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Die Samsa - Inseln .
Wie aus » iiserer Kartenskizze , die wir aus Anlaß der Frage

der Theilung der Samoa -Inseln unter die drei Vertragsmächte
Deutschland , England und Amerika beistchend abdrucken , hervorgeht ,
bildet die Samoa - Gruppe eine natürliche Etappenstation auf deut
von San Francisko über Hawaii nach Australien gebenden Dampfer -
Wege ; dabei ist die Inselgruppe der deutschen Besitzung auf Neu¬
guinea östlich benachbart , an die dorthin gehenden Dampferlinien
also gut anzuschlicßen . Sie liegt erheblich weiter von der Küste der
Union als von der Südspitze Australiens , wohin regelmäßige Post -
dampferfahrten der Norddeutschen Lloyd führen , entfernt . Die
Gruppe besteht aus einer größeren Anzahl von zum Theil sehr kleinen
Eilanden ; die größten Inseln sind Savaii , Upolu , Tutnila und
Manna , von diesen ist Upolu die wirthichastlich bedeutendste , Tutnila
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Abend - Ausgabe .

Aufgabe » unserer Volksvertretungen .

Der neue Reichstag ist gewählt und die Wahl zum neue » Ab¬

geordnetenhaus steht vor der Thür . Da ist cs nicht unangebracht ,
die Frage zu stellen : was sollen unsere Volksvertretungen ? Gras

HocnSbroech beaulwortet in der „ Tägl . Rundsch . ' diese wichtige

Frage wie folgt :
Wer unbefangenen Blicker die Volksvertretung , die deutsche wie

die preußische , betrachtet , der muß sagen : fie sind nicht , war fie

sein sollen . Ich will hiermit nicht Hinweisen auf das sehr vcränderungs -

und verbesserungsbedürftige Wahlgesetz zum preußischen Abgeordneten -

hause , wodurch eine preußische
Volksvertretung kaum zu Stande
kommen kann . Dar ist eine Sache
für sich . Wenn ich sage : die

Volksvertretungen sind nicht , war

sie sein sollen , so habe ich Anderes

im Auge . Da ist zunächst der

gänzliche Mangel an Einheit . Die

Männer , die sich am Königsplatz
und in der Prinz Albrechtstraße
versammeln , tagen unter einem

Dache , in einem Saale ; das ist
aber auch fast Aller , was sie an

Einheit besitzen . Nicht das ist zu
tadeln , daß es Parteien , daß es
viele Parteien giebt , sondern zu
tadeln ist , wie die Parteien zu
einander stehen . Fastjegliche innere

Gemeinschaft fehlt ; war vor¬

handen ist an äußerem Zusammen¬

gehen , ist mühsam erreicht durch
künstliche Kompromisse . Je wich»

tiger die Fragen , umso weiter ist
die Kluft , die bei ihrer Be -

urtheilttiig die einzelnen Parteien
voneinander scheidet . Das ist ein

großes Nebel , und ein Uebcl , dar

in schneidendem Gegensatz zur
Volksvertretung steht , denn das

Volk selbst , das deutsche , wie dar

preußische , ist Gott sei Tank nicht

so zerklüftet wie die Parteien .
Die Parteizerklüftnng ist dar

schädliche und armselige Werk

das „ Berl . Tageblatt
"

zu lesen . Solche Preßthäligkeit muß ver¬

bitternd , verhetzend wirken ; da geht er nicht um Sachlichkeit und

Wahrheit , sondern um möglichst tiefe Anschwärzung des Gegners
um feine Verrnfserklärung um jeden Preis . Doch über die Ursachen
der Parteizerklüftung wollte ich nicht schreiben . Sie besteht , und

von ihr als Thalsache ausgehend , muß die Forderuug gestellt
werden , daß die Parteien weit mehr als bisher sich bewußt
werden , eine Volksvertretung zu bilden . Tbut uns

etwa , gerade in der heutigen Zeit , die Einigkeit nicht Noth ?
Mit der verstärkten Einigkeit schwindet in den Volksvertretuiigen
auch der große Uebelstand , daß die Parteien in ihnen allzusehr

Schachfiguren sind , die von geschickten Händen gegeneinander oder

gegen die Regierung aurgespielt werden . Solch ein politisches
Schachspiel in der inneren Politik deutet immer darauf hin .

verbliche do ut des . Zur Grundsätzlichkeit gehört auch das Rück¬

grat nach oben . Eine echte Volksvertretung muß unantastbar fd «
in ihrer ehrfurchtsvollen Anhänglichkeit an den Träger der Krönt ,
aber ebenso unantastbar in ihrer festen Entschiedenheit , dem Träger
der Krone »allergelrenestc Opposition "

zu machen , wenn e» dft
Umstände erfordern . Unsere Volksvertretungen sollen die Recht «
und die Jntereffcn der Volker vertreten ; das ist mehr wi «

selbstverständlich . Wo liegen heutzutage die Rechte und die Interessen
des Volker ? d . h . in welcher Richtung liegen fie ? Sie liegen ist

der Richtung freiheitlicher Entwickelung und soziales
Fortschritts . Deshalb ist es mehr wie je Aufgabe der Volk - «

Vertretung , Alles von sich zu weisen , was eine Einengung und Bt »

fchränknug der Freiheit bedeutet , was die fortschreitende Gesundung
uuserer sozialen Verhältnisse hemmt . Id ; bin nichts weniger , al -

ein Freund von Schlagworte « ,
aber sollen einmal Schlagworte
gebraucht werden , so sage auch ich,
wir brauchen eine liberale , nicht
eine reaktionäre Mehrheit in bet

Volksvertretung . Merkwürdig !

Unser Jahrhundert,das auf alle «
Gebieten einen mächtigen Frei¬
heitsdrang bekundet hat , verspürt
au seinem Ausgang das Wehe «

reaktionären , absolutistische »
Geistes . Ihm gilt es Widerstand

zu leisten . Mit den : Grundsatz der

preußischen Verfassung : Gleiche -

Recht für Alle , muß , zumal in
der preußischen Volksvertretung ,
ernst gemacht werden . P rivilegirte
Klassen und Stände , die sich und

ihre Anschauungen als die maß¬
gebenden hiustcllen möchten , waS
eine Freiheitsbeschränkung für all «

übrigen bedeutet , giebt es nun
einmal nicht mehr . Gleiches Recht
für Alle bedeutet au erster Stells
Bewegungsfreiheit — nicht Zügel¬
losigkeit oder Willkür — in poli¬
tischer , religiöser , wisienschaftlicher
und sozialer Beziehung . Die

Politik , die Religion , die Wissen -

schast , das Soziale ( ich verstehe
darunter die Lebensbedingungen
aller Stände und vornehmlich des
arbeitenden ) sind die Wurzeln de -
Staates ; sie dürfen nicht b«-
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Eiuzelner , die die Jnleresicngegensätze verschärfen , die ihre eigenen
kleinlichen Ziele und Bestrebungen ausgeben für die Ziele und

Bestrebungen der Volks . Die Zerklüftung der Parteien ist vor
Allem das Werk einer verbohrten , einseitigen , unwahren Partei¬
presse . Unsere Parteipreffe ist auf einem Tiefstand angelangt , unter
den zu sinken fast zur Unmöglichkeit geworden ist . Wenn die Sache
nicht so ernst und wichtig wäre , man könnte scherzend sagen : die

Parteipresse treibt nichts als Parteifexerci ; Begrifft sind ihr nichts ,
Worte sind ihr Aller . Dadurch züchtet sie aber eine Parteiverhetzung ,

daß der Spieler von der Grundsatztreue der Figuren , die er

benutzt , nichts hält , daß sie für ibn nur eine » taktischen ,
nicht einen inneren Werth besitzen . Und so ist e8 leider , eben

weil die Parteien , statt auf das Ganze zu sehen und dadurch

Geschlossenheit und gegenseitige Fühlung zu erlangen , fast nur

darauf bedacht sind , Partei zu fein und als Partei Vortheile zu er¬

ringen über die anderen Parteien . Der zum Abgeordneten Gewählte
vergißt nur zu leicht und fast ganz und gar , daß er Vertreter des
Volke » ist ; mit dem Eintritt in das Parlament und in eine be¬

schnitten werden , fie miiffen frei sich ausdehnen können . Nur dann
sind sie im Stande , gesunde Nahrung dem Stamme zuzuführen .

die zu dem Schlimmste » gehört , was das politische Leben an

Schlimmem ausweisen kann . Man lese nur kurze Zeit hindurch
die leitenden Parteiblätter . Was findet mau ? Nichts als die

ödesten Beschimpfmigen , die gehässigsten Verdächtigungen ; Verdrehung
der Wahrheit , Entstellung von Thatsachen . Wer es nicht glaubt ,
dem empfehle ich eine Woche hindurch z . B . die . Kreuzzeitung

" und

stimmte Partei wird er ausschließlich Parteimensch bis zu dem Grade ,
daß er die übrigen Parteien , die dasselbe Volk vertrete » , wie er selbst ,
al » Gegner betrachtet , die bekämpft werden müssen . An Grund¬

sätzlichkeit fehlt e» unsere » Volksvertretungen . Sie kennen fast nur schalen
Opportunismus , engherzige Parteischablone . Deshalb herrscht bei
den Parteien untereinander und der Regierung gegenüber das oer -

(Nachdruck verboten .)

Erlaubt ist » was gefallt .

Plauderei über die Mode von Fron - Fron .

Noch hat Königin Mode ihre Gesetze für den Herbst
nicht endgültig bi Hirt , aber Eines steht fest : äußerste Schlank¬
heit bis über die Hüfte hinab . Vom Knie an ein Gewoge
und Gekräusel , ein Flattern von Chiffons , ein Sichbaufchen
von Volants . Der glatte Rock ist — ausgenommen für
Sports - und englische Straßenkostüme — in den Bann

gethan , Besatz ist die Losung . Besatz in Serpentinelinien .
Die durch Jahre so beliebt gewesene Blusenform will

verschwinden , der Schoß tritt seine Herrschaft an . Etwas

extravagant sieht der lange Frackschoß mit abgerundeten
Ecken aus . Sehr viel graziöser der kurze , wellig angesetzte
Schoß , der meist aus mehreren Theilen besteht . Am eigen¬
artigsten sind die geschlitzten Schöße , die dann mit der
Garnitur am oberen Theil des Aermels harmoniren .

Der Halskragen wird immer höher , wird selbst für
Taillen zum angeschnittenen Sturmkragen und endet nach
unten in einem sattelartigen Einsatz . Letzterer zeigt mit
Vorliebe eine Umfassung von Pelz und fein Körper erhält
die mannigfachsten Verzierungen . Schöne Handstickereien ,
gekurbelte Arabesken , Spitzenauflagen über Atlas ober

Sammet , Spitzen , Säumchen , Karos , Litzen , oder für

elegantere Kleider Durchbruch . Auch seine Form variirt

bedeutend . Er wird in Zacken , in Bogen , in der beliebten

Serpentinelinie , rund oder eckig aufgesetzt , fast immer in

abstechender Farbe .

Diese reiche Obergarnitur der Taille bedingt ein glattes
Untertheil , das höchstens schöne und auffallende Knöpfe
erhält . Sechseckige Bronzeknöpfe , Straß und Emaille wird

man in reizendster Ausführung sehen .
Für bauschige Taillen greift man zu der Mode der

Tragbänder zurück . Dieselben werden ans kostbar gewirkten
Sammet - und Seidenbändern ober ganz aus Füttern her -

gestellt und können zu mehreren Kleidern getragen werden .
Eine hübsche Handarbeit für geschickte Damen .

Das Vorderblatt des Rockes bleibt meist unbesetzt . Die

Passementcrieen der Verzierungen imitiren häufig Polonaisen¬
form und decken den Ansatz des geschweiften Volants . Der
Rock muß , um streng modern zu fein , ein gewissermaßen

altfränkisches Ansehen tragen .
Der Aermel zieht sich immer mehr zusammen und läßt

die Form des Armes hervortreten . Höchstens am Ansatz ein

paar Säumchen , ein winziger , leichtgeschlitzter Puff , eine

kleine Spitzenverzierung , lieber die Hand fällt er in lang¬

angeschnittener Manschette ober läßt reiches Spitzen - ober

Chiffongewoge bis zu ben Knöcheln reichen .
In Stoffen bringt bie Mode eine überreiche Auswahl

von Neuheiten . Gerippte , genoppte , flockige Gewebe in ein¬

farbig unb bunt durchzogen . Kleinkarrirte Stoffe mit

schmalen Sammetstreifen , die aufgesetzten Bänbern gleichen ,
schönfarbige Kaschmirs mit großen Sammetpapillen , seiben -

schimmernde Gewebe , von Chenille - Arabesken burchzogen .

Sehr empfehlenswerth sinb bie stark geglätteten Tuche in

den allerzartesten und vornehmsten Farben .
Sehr apart erschien eine Toilette aus hgvSMbraunem

Tuch . Ein malachilfarbener Sammetstreifen markirte eine

Polonaise auf dem Prinzeßkleid . Dieselbe war dicht mit

feinem Soutache benäht in Krikelkrakelzeichen . Auch das

Serpentin - Volant des Rockes zeigte eine breite Soutache «

Verzierung . Sattel und Sturmkragen bestand aus malachit¬
grünem Sammet , von schmalen Nerzstreifen umfaßt und
mit leichten Goldmotiven bedeckt . Eckige Malachitknöpfe , in

Bronze gefaßt , der Aermel glatt bis zur Schulter . Großer
weicher Filzhut , havanabraun , Velasquezform , mit ab »

schattirlen grünen Ferbern und riesiger Bronzeschnalle . AlS

Cache - Peigne ein paar crevette - farbige Nelken .
Sehr zu empfehlen als besonders praktisch erschien unS

eine Toilette aus pflaumenblauem Covertcoat . Der Leib
der Taille aus fein plissirier stumpfer Seide in derselben
Farbe , belebt durch Brelellen aus naturfarbenen Leder¬
riemen mit Bronzeschnallen . Kleiner runder Filzhut ,
Matelotform , pflaumenblau mit Lederriemen . Ein echter ,
chiker Straßenanzug .

Sehr verwendbar als Ausgeh - , sowie Salontoilette ist

auch folgendes Kleid : Der Stoff silbergraues Tuch , hübsch
verziert mit vielfach verschlungenen Arabesken in schwarz
und weiß gemusterter Seidentresse . Die Taille mit Sattel
aus dunkelblauem Sammet mit aufgeklebten Sternchen aus

grauem Tuch . Ein echter oder imitirtcr Chinchilla - Streif
umfaßt den Sattel und den Frackschoß der Taille . Hut
aus marineblauem Sammet mit Chinchilla - Besatz und licht¬

grauem buftigen Reiher , sowie brei Nabeln aus blitzendem
Stahl . Für den Salon kann man dem eleganten lichte «

Rock eine Bluse aus durchpeg plissirteM graue » dttoo .
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* Ei » nrur » Abzeichen für gute Schubleistungen ist vom
Kotier verliehen worden . Es ist den Uuterosfizieren der 2 . Com¬
pagnie des 2 . thüringischen Jnfanteric -Regimcut » Nr . 32 tu

Deutsches Keich .
* Krrlin , 5 . Oktober . Dem . Berliner Tngeblatt " zufolge

beabsichtigt man im StaalSministeriuw , energische Mabregeln zur
Verhütung des Bekaniilwerdeus von vertraulichen Aktenstücken zu
treffen . Das Bckanntwerden von Geheimerlassen , wie der über das
Einhauc » und Dranfschietzcn der Polizei , ist aber auch gar zu un¬
angenehm für die Erlasseitden .

solle . Der Rest soll als Fonds verbleiben . i pagnie des 2 . thüringische » Infanterie -Regiment » Nr . 32 in
Von den oft recht iniercssaicke « Reden , an denen sich auch einige I Meiningen zngcdacht , die im Schieben bisher im Durchschnitt die

Genossinnen mit großer Schärfe betheiligten , heben wir nur da » I beste deö deutschen Heeres war und in diesem Jahre zum dritten Male
hervor , war für - bie Allgemeinheit von größerem Interesse ist . I hintereinander für die besten Schubleistungen innerhalb de » 11 . Armee -

Sammlungen für die im Essener Mcmeidrprozcß Verurtheilten hätten
57,949 Mk . eingebrächt . Jede Frau habe monatlich 50 Mk . und für
jede » Kind noch 10 Mk . erhalten . Es seien bisher 19,424 Mk . aus -
gegcben . Die Sommiffion habe sich geciuigt , daß demnächst jeder
Jnhaftirte 500 bis 600 Mk . zur Gründung einer Existenz erhalten

DerdiesjlihrigesozigldenwkralischeVaitritag
wurde am Sonntag in Stuttgart durch einen Begrüßungsabend

eröffnet , der mehr der Geselligkeit als ernsten Berathnngen gewidmet
war . Lebende Bilder , Tanzvorfrihrnnacn und Mnsikvorträge
wechselten mit einander ab , und nur die Begrüßungsansprache des
Reichstags - und LandtagSabaeordneten KI ob - Stuttgart hatte einen
politischen Charakter . Der Redner beschäftigte sich fast ausschließ¬
lich mit dem angekündigteu Gesetzentwurf gegen die Koalitionsfreiheit
und führte unter stürmischein Beifall aus , daß die Sozialdemokraten ,
denen der zwölfjährige Druck des Sozialistengesetzes nicht « hätte anbaben
können , auch diesem Gesetz mit Ruhe cutgcgeuschen könnten . Dann
brachte Kantonalrathsuiilglied Greulich - Zürich Grüße von den
Sozialdemokraten der Schweiz und bemerkte unter Anderem , die

21/ » Millionen deutscher sozialdemokratischer Wähler seien eine be¬
deutend größere Friedenkbürgschast als der AbrüstungSvorschlag des
russischen Kaiser « . Der Parteisekretär , Reichstags - Abgeordneter
A u er - Berli » , erstattete den Geschästsbericht d -S Vorstandes . Er
sagte u . 81. : Man müsse sich klar werden , daß die gewaltigen
finanziellen Leistungen , welche au » der Thäligkeit der Partei er¬
wachsen , nicht länger getragen werden können von den Beiträgen
der Partcigenoffcn . Es sei daher nothwcndig , neue Einnahme¬
quellen , wie sie schon bestehen , weiter zu erschließen . Daher
möchte er warnen , immer wieder mit Anträgen auf Verbilligung de »
Aaitatiousmaterials zu kommen . Ein Berliner Genosse habe sogar
gesagt , der Partei - Vorstand sei so klug , daß er sehen könne , wie er
anderwärts Geld herbekomme . (Heiterkeit .) In der gegnerischen Presse
tauchten immer wieder Verdächtigungen auf , daß wir Einnahmequellen
hätten , die nicht aus proletarischen Kreisen stammten , sondern von
einer goldenen Internationale oder von ähnlichen Seiten . Sie wissen ,
daß bte Behauptungen unwahr sind . Trotzdem haben wir Nebeu -
qucllcn , aus die zu verzichten den Verlust der Hälfte der Einiiahmcn
bedeuten würde , sodaß darunter die Agitation leiden würde . Im
Gcschästrjabr 1896/97 hatten wir folgende Einnahmen : Maun im
Monde 102,060 Mk ., Nordische Wasserkante 65,466 Mk ., . Vorwärts "

28,209 Mk ., Volksbuchhandlung 10,000 Mk ., X . Y . Z . 6200 Mk .,
zusammen 160,000 Mk ., gegenüber einer Gcsamml - Eumahme von
274,000 Mk . In diesem Jahre betragen die Einnahmen : Manu im
Monde 11,500 Mk ., Nordische Wasserkante60,000 , Vorwärts53,000 ,
Buchhandlung 19,000 , X . D . 3 -8000 , zusammen 151,000 Mk ., gegen¬
über einer Gesammt - Einuahme von 315,000 Mk . Unser Haushalt
kann sich daher nicht stütze » auf diese Beträge allein . Daß die Samm -
lungeu auch weiter uolhwcudig sind , ist selbstverständlich . Ich muß
daher warnen , daß wir dasHuhu schlachten , welches uns die goldenen
Eier legt . ( Beifall .) Die Parteigenossen bitte ich aber , bei der Debatte
nicht zu vergeffeii , daß wir im Partei - Vorstand , wenn wir auch noch
so famose Kerle find , doch nur Menschen sind . ( Beifall .) — Der
Partei - Kassirer Gerisch - Berlin erstattete hieraus denKasscu -
bericht , aus welchem zu entnehmen ist , daß der Abonnentcustaud der
täglich erscheinenden Presse um 34,000 gestiegen ist und 290,000
beträgt . Die Gefammt -Einnahme betrage 2,905 .852 Mk . ( 328,000 Mk .) ;
davon entfallen an Abonnemeutsgeldern 1,887,000 Mk . und an
Inseraten 1,018,000 Mk . Die gesummte Partei -Presse habe einen
Abonncnteustand von 378,800 (46,000 Zunahme ) und eine Gesammt -
Einnahme von 3,277,968 Mk . (2,161,345 Mk . an Abonnenten ,
1 .116,730 Mk . au Inseraten ). Die Geiammt - Ausgaben der Partei
bei de » Reichstagswahlen bade » etwa 700,000 Mk . betragen . Die

Pens , der frühere Abgeordnete , meint , mit dem ewigen Predigen
der Endziele ist '» doch nicht gcthan . . Je mächtiger wir werden , je
verantwortungsvoller unsere Stellung wird , desto mehr müssen wir
auf die augenblicklichen Bedürfnisse der Massen hinarbeiten , und
wenn wir Fortschritte machen wollen , muß es sogar in noch
höherem Maße geschehen , al » bisher . Sehen Sie doch das
Beispiel der Gewerkschaften . Dar ewige Predigen nützt
nichts , da bat man mit Erfolg die Taktik geändert . Der
ganze Begriff der Endziele ist mir zuwider . Es giebt gar
keine Endziele , denn darüber hinan ? haben wir eine Welt
von neuen Zielen . Jetzt verlangen die Massen positive Arbeit .
Der „ Vorwärts " ist unzulänglich , nicht fähig , dem Aufklärungs -
bedürfniß der kleinen Leute zu genügen , ein Provinzblatt würde
mehr leisten . Heine - Berlin : Wir dürfen den Massen kein Zukunfts¬
bild vorgaukeln aus wissenschaftlicher Gewissenhaftigkeit . Die Auf¬
forderung dazu Seilens unserer Gegner weisen wir als Unverschämtheit
zurück , dürfen wir da den Parteigenossen gegenüber ander « ver¬
fahren ? Darum hat Engel » sein Buch geschrieben , um den utopischen
Spiklercien ein Ende zu machen , und er hat es mit Erfolg gcthan .
Wir hätten ja wohl Erfolge massenhaft , wenn wir den Leuten Vor¬
reden wollten von den Herrlichkeiten der zukünftigen Gesellschaft ,
ihnen blaue Berne versprechen wollten . Namentlich rückständige Wähler
flögen un » massenhaft zu , aber aus wie lange und wie ost ? Denn
die Menschen sind ihrer Natur nach ungläubige Thomassr , die das
Versprochene greisen wollen . Die Partei Hal faktisch zu allen Zeiten
solche utopische Spielereien obgclehnt . Wir erstreben eine höhere Ge¬
sellschaft , das sollen wir sagen , die iialnrgcmäb aus der ökonomischen
und technischen Entwicklung herauswachsen soll . Aber auch dieser er¬
laubte Hinweis auf die Zukunstsgesellschaft muß mit großer Vorsicht
und Maß angewandt werden . Ich unterschätze die Errergic und Willens¬
kraft nicht , die aus dem Glauben au solchen Znkunftsstaat entfacht

wird , aber der Effekt eine « solchen Appell « wird um so schwächer , je
öfter er beliebt wird . Nichts nutz ! sich so schnell ab , al « die Worte
dcS Glaubens . Sic werden schließlich einfach als Phrasen empfunden ,
uud der begeisterte Prophet , der öfter auftritt , wirkt schließlich in
der abstoßenden Gestalt des Psaffen und langweilig obendrein . Was
die Massen ewig neu auf rüttelt , bas ist der Kampf um die konkreten
Forderungen . Da « ist ja auch der zweite Theil de « Erfurter Programms .
B e bel giebt eine Erklärung Bernsteins bekannt , die besagt , da »
Forum einer Versammlung , stehe sie noch so hoch , könne ihn
( Bernstein ) nicht irremachen in seinen sozialen Anfchauungen . Er
glaube nicht , daß die bürgerliche Gesellschaft schon vor ihrem
Zusammenbruch stehe . Das kommunistische Manifest irrte in der
Abschätzung der Zeit , die für die Entwicklung nöchig ist . Die
Verhältnisse haben sich auch nicht so zugespitzt , wie da » Manifest
annahm . Die Zahl der Besitzenden ist gewachsen . Die Mittelschichten
ändern sich, aber sie verschwinden nicht . Die alte Betriebs¬
weise besteht fort , demokratische Einrichtungen nehmen zu , der
Arbeiterschutz dehnt sich an « , im Staat wie in den Gemeinden , so
verringert sich die Möglichkeit der Katastrophe ! Man kraucht aber
auch gar keine Katastrophe zur Erlangung der politischen Macht -
Marx gab 1872 zu , die Kommune habe gezeigt , daß die Arbeiter¬
schaft noch nicht reis sei, die Staatsmüschine zu übernehmen . Des¬
halb muß man für alle Reformen cintreten , die das Nivea » der
Arbeiterkrcife beben und die Demokratisirung ausbanen . Liebknecht
nahm den „ Vorwärts " in Schutz gegen dic vielfachen Angriffe .

Bernstein bat die deutschen Verhältnisse völlig Verlernt . Gingen
wir stiucn Weg , so würden wir aushören , eine proletarisch :
Partei zu sein . Deutschland ist nicht so weit wie England . Bei
un » haben di - Junker noch dar Heft in der Hand , dic
Prätorianer des Kapitalismus . die jeden Angcnblick bereit sind ,
Katastrophen hervorznrufcn . Wer will sagen , daß wir gefeit
sind gegen Katastrophen , da man un « da « Zuchthaus
in Aussicht stellt , da der Minister die Polizei anweist : es
muß Blut fließen , da Bismarcks Geist lcbendig bleibt , der
das Volk vor die Kanonen führen möchte . Wir wollen die
Katastrophe nicht , dic Gegner sind cs , die sie vorbcreiteu . Unter
solchen Umständen ist cS begreiflich , daß sich Widerspruch regt ,
wenn in unseren Reihen die Idee laut wird , man dürfe den Macht¬
habern Kanonen bewilligen , sobald dafür Volksrcchte erlangt
werden können . Man muß denen sogar danke » , die rechtzeitig die
Alarmglocken läuteten . Noch viel schlimmer ist die Vereinbarung ,
daß man bei den preußischen Landtagswahlen dem bürgerlichen Fort¬
schritt die Hand reichen will . Dic Stärke unserer Partei beruht
auf der scharfen Grenzlinie zu den bürgerlichen Parteien . Verlassen
wir den elektrisircndeu Boden dc« Klassenkampfe «, so verlieren wir
unsere Kraft . Ich schließe mit dem Wort : Die Bcwcgung zum End¬
ziel , znm Sieg d - S arbeitcuden Volke ? ist Alle «. ( Beifall .)

fficftmi erklärte der Abg . v . V o l I m a r in der Besprechung
über die Taktik der Partei , die Pariser CommunardS
hätten im Jahre 1871 besser gcthan , sich schlafen zu
legen , als auf die Barrikaden zn gehen . Gcwalt -
thaten feien nicht sozialistisch . Das deutsche Volk fei
weder politisch noch wirthschastlich schon für den
sozialistischen Staat reif . Der sozialistische Staat
könne n ic mal s d u rch Gewalt , sondern nur ausiiinerer
Nothwendigkeit heraus entstehen .

alsKohlenstatio » für die amerikanische » Dampfer ( Pago -Pagohafen )
bemerkenswerth .

Die Bcsitzverhältniffc auf Upolu zeigen nun , daß der deutsche
Besitz dort bei Weitem allen anderen überwiegt . Einige kürzere
statistische Angaben hierüber dürfte » gcgeuwärtig am Platze lein .
Die ganze Inselgruppe zählt 34 —35,000 Einwohner , von denen
16 — 17,000 auf Upolu wohne » . Weiße sind außerdem 450 , sowie
au Plantagenarbeitern 800 vorhanden . Auf Upolu besitzt Deutsch¬
land al » Kohlenstation den Hafen von Saluafata . Der Plaulageii -
bau wird fast allein von der deutschen Handels - uud Plaiitogc » -
aesellschaft betrieben , die auf Upolu den Hauptbesitz hat , von dem
3500 Hektaren mit Kokospalmen , Baumwolle , Pfeffer , Kaffee , Mais
und Bananen bestellt sind . Auch Viehzucht wird getrieben . Für
Handelszwecke unterhält die Gesellschaft 21 Schiffe . Die Besitzungen
englischer Firmen erreiche » etwa dcu vierteil , diejenigen amerikamscher
etwas mehr al » den siebente » Theil der deutschen . Von der 1894
auf 1,8 Millionen Mark geschätzten Einfuhr war über die Hälfte
deutschen , ein Fünftel englische » und etwas mehr als ein Sechstel
amerikanische » Ursprungs . Die deutsche Ausfuhr betrug 1,2 Millionen
Mark . Im Apiahafen liefen 1894 ein 116 deutsche Schiffe mit
7600 Tonnen Ladung für deutsche Rechnung .

Für den Erwerb der Inselgruppe durch Deutschlalld treten
gegeuwörtig koloniale Kreise lebhaft ein . Die Inselgruppe ist zur
Zeit bekaiiutlich gemäß der Abmachuugeu der Berliner Samoa -
Äouferenz vom 14 . Januar 1889 ein neutrale » , unabhängige » Gebiet
unter einem eigene » König . Oberrichter ist ein amerikanischer Jurist .
In Apia ist eine Landkommission , bestehend aus einem deutschen ,
einem englischen und einem amerikanischen Vertreter , ferner unter¬
halten die genannten Mächte Konsuln daselbst . Die Stcuerli be¬
trugen 1894 im Jahre 142,000 Mk ., zu denen die Dculfchcu
94,000 Mk ., die Engländer 20,000 Mk . und die Amerikaner 12,000 Mk .
beisteuerten .

Einen trefflichen Ueberblick über die Besitzvcrhältnisse auf Upolu
giebt » ufere Hauptkarte ( f. d . Zeichenerklärung ) , in welcher auch die
französischen MissionSgebietc kenntlich gemacht sind .

I

corps da » Kaiser - Abzeichen erworben hat . Da » neue Abzeichen soll
au » zwei gekreuzten , in die Uniform eingestickten Fahnen bestehen , die
15 (Zentimeter hoch , von weißer Farbe find und im orangefarbenes
Felde den schwarzen Adler tragen . Der „ Straßb . Post ' wird dazu
au « Berlin geschrieben : In der Armee find die Urtheile über diese
und ähnliche Neuerungen sehr getheilt . Diese Anhäufung von Ab¬
zeichen wird eigenartige Erscheinungen in die Uniformhung hinein »
bringen , wenn man beispielsweise den Fahnenträger de» oben ge¬
nannten Regiment « betrachtet , wenn dieser den größern Theil der
bestehenden Abzeichen besitzt . Zunächst kann er mit der bekannten
schwarz - weiß - rotheii Schützenschnur mit den Eicheln daran geschmückt
sein ; dann trägt er vielleicht das Kaiser -Abzeichen und da » neu er¬
sonnene Abzeichen , endlich den Ringkragen und eine besondere Art
von Seitengewehr , ferner kann et noch die Adlerknöpfe für den
Besuch der Jnfanterie - Schießschnle , sowie das Schnur -Abzeichen
einer Unterosfizierschnle an de » Schulterklappen tragen . In der
Verschiedenheit an Abzeichen werden wir von anderen Armeen jetzt
kaum erreicht , während wir früher durch eine besondere Einfachheit
in dieser Beziehung bekannt waren .

Ausland .
* Gesterreich Ungarn . Na rod uh Listi erklärt , die Znng -

tschcchen würde » nur dann in eine RcgierungS - Majontät eiutreten ,
wenn die Regierung bindende Zusagen mache , alle Forderungen der
Tschechen zu erfüllen .

* Italien . Die Einladung an die Machte zur Abrüstungs -

Konferenz soll , wie in hiesigen RegiermigSkreisen verlautet , nur
an Staaten mit selbstständiger Territorialmacht erfolgen . Der
heilige Stuhl ist sonach auSgefchlossen .

* Frankreich . Brisson setzte im Ministerrath die Erneu,inng
seines Freundes Forichon zum Präsidenten des Appellhose » an
Stelle PcrivierS durch . Diese Kraftprobe beweist , daß Briffon die
Revision zu Ende führen wird . Das Parlament wird wider Er¬
warten noch nicht einberufen . General Laillomd wurde zum Chef
des General - Sekretariats uud des Militär - Staates der Präsident¬
schaft ernannt . Er tritt an die Stelle des zum Kommandeur der
14 . Division ernannten Generals Hagrou .

* Großbritannien . Zum nächsten Lordmayor der City
von London ist beinahe einstimmig der Aldermann Sir John Voce
Moore erwählt worden . Er ist 72 Jahre alt und Theilhabcr der
großen Th - efirma Moore Bros .

* llußlnnb . Aus Warschau , 4 . Oktober , wird genicldet :
Der Schrislstellcr Potocki ist plötzlich verschwunden . Man
befürchtet , daß er aus Bersche » bei den in de » letzte » Tagen
zahlreich vorgenommenen Verhaftungen von Studenten mit tu »
Gesängiiiß gekommen ist .

* Türkei . Dic Zusti in m ung des Czaren zur Ueberrcichnng
der Kreta -Note ist jetzt in Konstantinopel eingetroffen . Die Note
wird Henle der Pforte überreicht und von der letztere » dahin be¬
antwortet werden , daß die Mächte gestatten sollen , znm Zeichen der
Soiweränität d -S Sultans analog de » seinerzeitigen Vorgehen » in
Persien und Bulgarien an einem Punkt der Insel türkische Truppen
zu belassen .

* China . Dem . Berliner Tageblatt " zufolge ist bisher nur
die Abseuduiig eines deutschen Kriegsschiffe » von Kiantschon
nach Tak » beschlossen worden . Die Maßregel etgiebl sich angesichts
der unsicheren Zustande in der chinesischen Hauptstadt und angesichts
der Thatsache , daß eine russische und englische Flotte bereit » auf der
Rhede von Taku ankern und auch Admiral Dewcy ein amerikanisches
Kriegsschiff vo » Manila nach Taku beordert hat , von selbst .

— iimniiin . 'mug — — Mim ■ —

Arw Sttidt und Land .

W iesbaden , 5 . Oktober .
- Grschichtolraleubev . 5 . Oktober . 1585 . Heinr . Schütz

( Sagittarius ) , * Köstritz . 1609 . Paul Fleming , Dichter , * Hart -u «
stein , Sachsen . 1665 . Stiftung einer Universität in Riel . 1713 .
D . Diderot , franz . Schriftsteller , * Langre » . 1717 . Ho race Walpole ,
englischer Schriftsteller , * . 1778 . I . I . Champollion , französischer
Egyptolog , * Figcac . 1821 . Fr . Turban , badifch -r Staaieuurr n ,* Brette » . 1828 . C . T . Floguet , * St . Sean de Lnz . 1829 . Lndw .
Knarr « , Maler , * Wiesbaden . 1840 . Johann II ., Fürst von Liechten¬
stein , * . 1870 . Einzug König Wilhelm » in Verlaille » . 1880 .
I . Offenbach , Komponist , f Paris . 1894 . Reinhold Pechstein ,
Germanist , f Rostock .

— Kurstans . Tie Kurverwaltung veröffentlichte in dem
Znseratenthcil unserer heutigen Morgerr -Au »gak>e die Abonnements -
Einladung auf den dicswinterlichcir Ctzklii » der 10 öffentlichen Vor¬
lesungen im Kurhaus mit dem gelammten Programm derselben .
Der AbonncmentSprciS beträgt nur 15 Mk . für den numerirten
und 10 Mk . für den nichtnnm - rirten Platz für die sämmtlichen zehn
iirterefftiiiten uud belehrende » Abende .

gs . Restdrnr - Tstrater . Auch am Freitag kommt „In Be¬
handlung "

zur Aussühruug , Donnerstag gehe » „ Die Logenbrüder '

znru 42 . Mal in Scene . Am Samstag findet die PremiLre von
„ Da » Hau » de » Majors

"
, Lustspiel von O . Walther und Leo Stein ,

ftattyben Verfassern von „ Das Opferlamm '
, „ Papa Ritsche ' u . A .

” - y Kiomnrckfeirr . Unter Hinweis auf den Juseratentheil
niiservr Zeitung machen wir Alle , welche Beiträge zu den Kosten de »
hiesig « , Bismarck - Deiikmalr geleistet habe » , nochmal » darauf auf¬
merksam , daß Einladliiigskartcii zu der am 9 . d . Mts . stattfindenden
Enthüllungsfeier bei dem Schristsübrer de » Comitö », Regierung »-
rath Kantel , Adolseallec 18 , auf mündliche oder schriftliche Be¬
stellung zu haben find . Die EiuladnngSkarten werde » in drei ver -
fchiedeneii Farben ausgegebeu , um den Zutritt durch drei ZugaugS -
straßen zu leiten und gleichmäßig zu regeln , während der
südliche Theil der Kleinen Wilhelmstraße von der Rhein -
straße her lediglich den eingeladenen Schulern und Schülerinnen

Chiffon geben mit Tragbändern aus Silberflitiern oder

gewirktem Silberband .
Sehr beliebt werden für den Herbst eng anschließend »

Paletots sein , ziemlich lang und reich verziert . Nach unten
in Serpentinefalten geschnitten wie dir Röcke . Gekurbelte
Arabesken , Passementerie - Effekte , Husarenschnüre , polnischen
Besatz , alles wird man darauf sehen , hauptsächlich aber

schmale Pelzstreifen , besonders Persianer und Krimmer .
Auch Gürtel aus Sammel oder Jet sind für die Paletots
vorgesehen .

Die Umhänge scheinen aus Großmutters Vorräthen
hervorgesucht zu sein . Steif , beduinenartig und überladen
in der Ausstattung können sie eigentlich nur von graziösen
und schmiegsamen Gestalten getragen werden . Wir sahen
em Cape aus sandfarbenem Kaschmir . Große Blumen , mit

Schnurumfaffung aufgelegt , belebten die weite faltenschlagende
Fläche , ein breiter Streifen aus tiefbraunem Sammet schloß
den Rand ab . Sattel aus demselben Stoff , unter dem

Sturmkragen eine breite Krawatte aus gelblichen , kräftigen
Spitzen . Das Futter lila und sandfarben changirender Tafft .

Sehr praktisch für kühlere und Regentage sind die Capes
aus großkarrirten englischen Stoffen . Sie gleichen weiten
Radmänteln ( Rotunden ) , die nach vorn stark verkürzt sind .
Auch sie werden mit Seidenfutter versehen , das die

Serpentineform auch nach außen hin zm Geltung bringt .
So sahen wir z . B . ein Cap « aus pflaumenblau und grün
karrirtem Golfstoff , von goldgelben Linie « durchquert , welches
AtlaLfutter in goldgelb aufwies und unter dem Sturmkragen
von einer Vrovzeschnafle geschloffen war .

Die Hüte werden in diesem Jahre sich auf ein be¬

scheidenes Maß zuriickziehen . Man wird keine wandelnden

Blumenbeete sehen , keine Federbüsche , die einem Leichen¬
kondukt gebühren . Reizende Phantafieformen bereitet die

Mode vor , gebogen , aufgeschlagen , chiffonirt , aber graziös
und kleidsam . Für jedes Gesicht wird sich das Passende mit

Leichtigkeit finden lassen .
Wundervolle , glänzende Filze wird man sehen , die aber

doch dem Spiegel - Sammet mit seinen schillernden Effekte »
den Rang nicht ablaufen können .

Farbige Hüte sind hochmodern , kräftiges Pensre , blaßlila ,
kornblau , weinroth , gelb . Wir sahen einen entzückenden
Filzhut , altgold , mit Zobelbesatz und lila , goldübersprühten
Federn . Ein reizendes , rothes Matelothütchen aus Spiegel -

Sammet mit fünf grauen , duftigen Reihern , gehalten von

blitzender Straßschnalle . Sehr vornehm wirkte auch ein

schwarzer Sammethut , Chasseurform , überragt von weißen

Straußenfedern , die nach der letzten Mode überschüttet er¬

schienen von kleinen schwarzen Pastillen . Den Kopf umgab
ein breiter , aus geschliffenen Jetmotiven zusammengesetzterReif .

Die Phantafieboa bildet die große Herbstneuheit . Nicht
aus Pelz und Federn wird sie hergestellt , sondern aus Gaze ,
aus Seide , aus Crepe - Chiffon , aus changirenden , orien¬

talischen Stoffen . Schwarz und weiß , pastillenüberschüttet ,
mit kleinen SpitzÄen oder Federn verziert , wird man sie in

den reizendsten und verblüffendsten Arrangements sehen .
Sie wird einen nothwendigeu Bestandtheil der Toilette

bilden , wie der Gürtel , der in entzückenden Exemplaren

aysliegt . Alle möglichen kostbare » alten Muster werden

imitirt , alle Metalle und Steine herangezogen , um hier

Glanz uud Abwechslung zu schaffen . Wundervolle Schlösser
mit den absonderlichsten Verschlüssen sieht man , z . B . zwei
silberne Schließen in durchbrochener Arbeit , die ein kleiner ,
türkisenbesetzter Dolch zttsammenhält . Silberbänder mit

Schnallen aus Straß , Altgoldgürtel mit großen , eingesetzten
Malachit - ober Lapislazuliplatten . Altsilber mit Amethysten
ober Türkisen . Flittergürtel , Stahlgürtel mit entzückenden

Bronze - Effekten .
Krawattenschleisen und FichüS find letzte Neuheit . Sie

werden sowohl in duftigen Exemplaren ans Chiffon , wie in

schwerer , kostbarer Spitzen - Zusammensetzung getragen . Spitzen
werden durchweg gefärbt , sodaß sie gelblich oder bräunlich

erscheinen . Kostbare ober imitirte Krawattennadeln find

Erforderniß der Mode , welche dieselben in aparten und

allerliebsten Variationen bringt , in Kleeblatt - ober Tropfen¬

form , als Blume , als Schnalle , als Schlüffe ! ober Dolch ,
als Hufeisen ober Tennisschläger .

Für die Chaussüre bereitet fich ebenfalls eine neue Mode

vor ; man wird Stiefel aus Äidenbrokat tragen ober aus

englischen Stoffen , mit Besatz aus geschliffenem ober Lack¬

leder . Hochmodern sind Stiefel und Schuhe auS silber -

grauem Leder . Auch Grün hält fich noch . Wunderhübsch

sah ein hoher Schnürstiefel ans eisengrauem Leder mit tief -

grünem , glänzendem Besatz aus . Ebenso chik ein Knopf¬

stiefel aus gelblichem , von seinen Goldornamenten durch¬

zogenem Brokat mit Goldknöpfen und schwarzem Lackbesatz .
Von der Gesellschaftstoilette das nächste Mal , sobald sich

die ersten Salons geöffnet haben .
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der hiesigen höheren , mittleren und Volksschulen Vorbehalten bleibt .
Die Farben der Karte » bedeuten also keinen Unterschied hinsichtlich
der Plätze selbst . Professor Ernst Her ter au » Berlin , der Schöpfer
de » hiesigen Bismarck - Denkmals , ist vorgestern Abend hier ein -
oetroffen und hat gestern das Denkmal eingehend besichtigt . Er hat
sich sowohl über die Ausstcllnngrarbeiten , als auch über die provi¬
sorische Herrichtung de « DenkmalSplatze « sehr befriedigt geäußert .
Derselbe wird mit seiner Gemahlin an der Enthüllungsfeier Thcil
nehmen . Auch der Herr Oberpräsident , Excellcnz Magdeburg ,
hat in liebenswürdigster Weise sei» Erscheinen zugesagt . Dagegen
wird ein Vertreter der Familie des Fürsten v . Bismarck bei dieser
Feier nicht zugegen sein , weil die tiefe Trauer um de » großen Tobten
i» derselben noch zu frisch ist .

- o - $ | rue Realschule . Die städtische Verwaltung hat das

Projekt der Errichtung einer weitere » Realschule in Bearbeitung

genommen . Die Grundstücks - Deputation , welch ? beauftragt ist ,
bezüglich der Wahl eine » geeigneten Platze » Vorschläge zu machen ,
hat bereits diesen Gegenstand auf die Tagesordnung ihrer nächsten ,
am Montag , den 10 . d . M ., stattfindenden Sitzung gesetzt .

— Air Fachschule für Bau - und Kunstgewerbetreibende hat
das Winterhalbjahr bereits am 3 . d . 3)1 begonnen . Weitere Sin »
meldnngeii können nur noch bi » zum 10 . b . 3,1. berücksichtigt werden .

— Im MalhaUa Theater bringt der Rohl Biograph seit
Dienstag eine neue Serie lebender Photographieen . Dieselbe ist un¬
gewöhnlich reichhaltig ; sie umfaßt fünfzehn Bilder . Von der vorher -

gegangenen Serie sind uns die drei besten , darunter die sensationelle
Ausnahme Don der Truvpeiircvue in Longchamp » bei Pari »
( 14 . Juli 1898 ) , wohl da » längste und reichstbcwegte aller derartigen
Bilder , beibehalten . Unter den neuen Ausnahmen , deren Schärfe
uud Helligkeit die der ersten Serie noch übertrifft , sanden besonder »
die folgende » den allgemeiusie » Beifall : „Radfahrerpromcuade "

,
. Boxer

"
, „ Der Elephant " im Jardin d ’acclimatation ( Paris ) , „ Die

Badenden "
, „ Der Fischer im Strudel "

, „ Bajonettfrchtcn "
, „ Boule¬

vard » " ( Paris ) , „Der Zauberer
" re . Der Vertreter der Biograph -

Gesellschast hat hier bereit » zwei Lokalausnahmcu gemacht , am
Mauritiusplatz uud auf der Wilhelmstraße während der SonntagS -

promenade . Leider ist die letztere infolge der unftäten Bclcuchtnng
nicht ganz gelungen . Man plant eine neue Aufnahme der Wilhelm¬
straße mit ihrer sehenswerthen Promeuade , an der diesmal auch
Mr . Thompson mit seinen drei Elephanten theilnehrne » dürfte .

- o - ger Umzug mehrerer städtischer Urrwaltnngs -

zmrigr » ach dem von der Itadtgenicinde gepachteten früheren Land -

gerichtrgebäude , Friedrichstraße 15 , hat heute begonnen . In dem¬
selben werden da » Accise - und Leihamt , sowie die Feuer¬
wache während de » Neubaues der für dieselben bestimmten
Dienstgedäude auf dem Terrain de » jetzigen Acciseamts und
de » früheren Viehhofes an der Neugaffe untergebracht , voraus¬
sichtlich auf die Dauer von 2 Jahren . Daß die Feuerwache eben¬
falls dorthin verlegt wird , hat feinen Grund darin , daß die von
derselbe » jetzt benutzten Räume im alten Rathhait » von
dem Wasser - und Gaswerk sehr benölhigt werde » . In dem
Gerichtsgebändc sind der Parlerrcstock und der Keller , sowie
der geräumige Hof uud die daselbst errichteten Holzschiippe » für
da » Accise -Amt , der erste Stock für da » Leihamt und dcffen
Lagerdestäude , und der zweite Stock ebenfalls für die letztere » und al »
Wohnung des Leihhaus -Verwalter » hcrgcrichtct worden . Für dieZwecke
der Feucrivache hat sich der Saalbau al » sehr geeignet erwiesen . Der
Schwurgeiichtrsaal ist durch eine Wand in einen ArbeitSraiim für
di « Tagewache und eine » Schlasraum für di - Nachtwache eingethcilt .
In deut direkt nutet dem Saal belegeuen srüdcreu Holzstall
mit drei großen Thore » wurden ein Pferdestall und zwei
Remisen für die Geräihewagen der Wache eingerichtet . Die
Ausfahrt erfolgt direkt aus der Remise in gerader Richtung
aus den Rathhausplatz , zu welchem Zweck durch das bekannte Loch
aus dem sog . Derttschen Terraiu ein befestigter Damm angelegt
wurde , der mit einem in den Bretterzaun eingefügten Thor ver -
schloffen ist . Da » Apparatenzimmcr und der Schlasraum für die
Oberseuerwehrmänner befinden sich in zwei an den Saal an¬
stoßenden Zimmern . Da » Leihamt ist , wie erwähnt , bereit » heule
nach der Friedrichstraße übcrgesiedelt , das Acciseamt und die Feuer¬
wache folgen im Lause der nächste » Woche .

- o - gte Kaiidrlvltammer tritt am Mittwoch , den 12 . d . M .,
Vormittag » 10 Uhr , im Rathdau » dahier zu einer Plenarsitzung
zusammen .

— Ktomarck « Memoiren . De » Geschäftsfreunden der
I . G . Coitasche » Buchhandlung in Stuttgart geht soeben die Nach¬
richt zu , daß erst in einiger Zeit Genauere » über Preis und Er¬
scheinungsweise der „ Gedanken und Erinnerungeu

" de» Fürsten Otto
v . Bismarck angegeben werden können .

— Ktenographik . Wir veröffentliche » in einer Anzeige
diese » Blatte » bett Stundenplan der Stenographi - schule ( System
Stolze - Schrey , Einigungssystem ) und bemerken , daß der Unterricht
in derselbe » für Vettinsmitgliedei unentgeltlich ist ( Maschinenschreiben
die Hasste de » üblichen Honorars ) ; hoffentlich wird ein recht aus¬
giebiger Gebrauch von dieser Vergünstigung gemacht .

d . Ule KnuthiitlgKeit ist in unterer Stadt gegenwärtig eine
ungemein lebhafte . So sind gegenwärtig nahezu eiuhundertsünszig
Neubauten im Entstehen begriffen , abgesehen von den zahlreichen
Umbauten . Besonder » ist e» da » Wellritzviertel , da » eine immer
weitere Ausdehnung gewinnt . An dieser Bauthätigkeit läßt sich am
besten ermeffen , wie rapid die Einwohnerzahl Wiesbaden » steigt ;
geht es so fort , so werden die erste » Hunderttausend bald bei¬
sammen sei» .

- o - Der Umzug hat auch diesmal wieder mancherlei Zwischen¬
fälle im Gefolge gehabt . Dieselben waren zum Theil wirkliche
„ Fälle

" — wie Unfälle re . — , die sich auf die transportirten Sachen
beziehen , anderseits Vorfälle , in denen nur die dabei betheiligten
Personen eine Rolle spielten . Die letzteren find namentlich am
3 . Oktober unter dem Einfluß de» „ blauen Montags " verschiedentlich zu
groben Exceffen anSgearlet . Diehiere der Excedenten schlugen sich
die Köpfe blutig und mnßtcn im städtischen Kranketihause ärztliche
Hülfe in Anspruch nehmen . In einem Falle kam e» zum Ein¬
schreiten eines Schutzinaiine », der , al » einer der Raufbolde mit einer
Schippe auf ihn einschlagen wollte , diesen mit seiner Waffe abwehrte
and ihn , einen Hieb ans den Arm versetzte . Die Folge war eine
tiefe Schnittwunde , die sich der Verletzte im städtischen Krankenhaus
serbindeu laffen mußte . Stoff genug für Staatsanwalt und Gericht .

— Anozetchiinng . Bei der Kraft - und AibeitSmafchinen -
AnSstellulig in München wurde der Singer Co . Akt . - Gef . ,
frühere Firma G . Neidlinger , eine außergewöhnliche Auszeichnung
zu Theil . E » wurde nur ein einheitlicher Preis verliehen , sodaß
die Bedeutung in der Motiviruitg desselben lag . Dieselbe lautete
bei der genannten F ' rina : „ Für vorzügliche und vielseitig rnnster -
gültige Rah - und Stickinaschme » , für die zarteste » wie auch kräsiigsten
arbeiten der verschiedenen Gewerbe - und Galanterie -Arbeiten . " Sine
glänzende Anerkennung für die hervorragenden Eigenschaften der
Singer -Nähmaschinen , welche vo » der Preis - Jnrh von allen ans -
geftellteu Nähmaschine » allein als mustergültig bezeichnet wurden

d . AI , gestürzt ist heute Vormittag von dem Gerüst eine »
Neubaues im Wellritzviertel ei » Arbeiter . Der Mann fiel nicht
weniger als zwei Stockwerke tief herab , trotzdem hat er , abgesehen
Von einigen unbedeutende » Schrammen , wunderbarer Weise nicht die
geringste Verletzung davongetragen und konnte seine Arbeit sofort
wieder nnfuehmen .

— Patentwesen . Herrn Baron von der Goltz , Pagen -

stecherstraße hier , wurde patentamtlicher Schutz ertheilt unter
Nr . 102133 auf „ Vom Lenkstangen -Handgriff flu » bewegte » Zabn -

getiiebe zum Bethäligen de » Bremshebel » an Fahrrädern , und
wurde dieser erwirkt durch das Patentbüreau von Ernst L-ranke hier .

— Kleine Uotizen . Die Mitglieder der Philharmonie
( Dilettanten -Orchetzer ) feie » nochmals darauf aufmerksam gemacht ,
daß die dierwinterliche » Proben nicht Mittwoch » , sondern Donnerstag »

ftattfinben . Lokal : Luisenstraße W , Turnsaal . Zeit : Abend » 8 Uhr .
Freunde de » Orchesterfpiel », welche beizntretrn beabsichtigen , find zu
den Probe » eingeladen . — Ein schöneSMorgenständcheu brachte
btr „ Wiesbadener Musikverein " unter persönlicher Leitung des Musik¬

direktor » Herrn Meister heute Früh Frankenstraße 5 dahier feinem
langjährigen und geschätzten Mitgliede Herrn Johann Schlosser
anläßlich seine » silbernen Hochzeitsfestes . BemerkenSwerth
dürfte es sein , daß die Familie Schlaffer auch seit 25 Jahren in dem
Hause Frankenstraße 5 wohnt . — Einem Werkzeugfabrikanten
ans Wiesbaden wurde in Mainz in einer Wirthschaft der
Weinthorftraße sein Portemonnaie mit 15 Mk . Inhalt entwendet .

— Zviesbaden , 5 . Oktober . Da » „ Militär - Wochenblatt
"

meldet : Dr . Obermayer vom Nass . Feldart . - Regt . Nr . 27
zum Affist .- Arzt , Dr . Nolte vom Landw .- Bezirk Wiesbaden zum
Stabsarzt befördert .

A Aßmannvhausen , 4 . Oktober . Infolge de » niedrigen
Wafferstandes kamen hier noch Ueberreste de » im Mai 1896 durch
die bekannte Kessel - Explosion in die Lust geflogene » Schlepp¬
dampfers „ H . A . Disch III "

zum Vorschein und wurden mittel »
Sprengung durch die Strombau -Verwaltnng au » dem Fahrwaffer
entfernt .

* Limburg , 4 . Oktober . Das Wahlcomitö der Nassauifche »
Centrumspartei hat bei einer Versammlung Hierselbst in dem
Sinne zur bevorstehenden Landtagswahl Stellung genommen ,
daß unter feinen Umstände » eine Kandidatur zu unterstützen fei .
Welche zur Stärkung der koufervalive » Partei beiträgt .

* Weilburg , 4 . Oktober . Eine Versammlung freisinniger
Wähler beschloß , de » freisinnigen Wählern des 6 . Nassauische » Wahl¬
kreises zu empfehlen , bei der bevorstehenden Landtagswahl für
ben Kandidaten der nalionaUiberalen Partei , Herrn C . Mischke , zu
Kimmen .

e . N » m unteren Westerwald , 4 . Oktober . Wie in allen
benachbarten Gegenden , io hat mich hier der nasse Vorsommer den
Ausfall der Ernte sehr beeinträchtigt . Der Ertrag an Obst ist
gering , dagegen hat das flute Wriier im August und September
bewirkt , daß stellenweise die Kartoffeln in großer Menge und
überall in guter Qualität gerochen sind . Für die H ovfett zücht ,
die besonders in den Gemarkungen Dernbach , Höhr uns Grenz -
hauseu betrieben wird , war die Witterung sehr ungünstig . Doch ist
den Laiidlenten ein mittelmäßiger Ertiteausfall wie der diesjährige
gatiz willkomtnen , weil dann der Hopfen tbeurer wird . Heuer wurde der
Centner mit 160 Mk . bezahlt . Das ist doch noch ein annehmbarer Preis ,
wenn man bedenkt , daß die Züchter in manchen Jahren nur 60 Pik .
erhielten . In iolchen Fällen können sie nicht die Hälfte de » Geldes
herausschlage » , das sie auf die Zucht verwendet haben , und mancher
Hopsenbaner ist schott durch ein solche » schlechtes Jahr zu Grunde
gerichtet worden . Die große Arbeit , welche mit der Hopfenzucht
verbunden ist , und die vielen Fährlichkeiten , von denen der Ertrag
abhängt , sind die Hauptgründe , weshalb die Hopfenzucht sich nicht
weiter in Nassau verbreitet hat , trotz der Bemühungen der ver¬
schiedenen landwirthschastliche » Vereine .

* Homburg , 4 . Oktober . Für die L a » d t a g » w a h l haben
die Ratio nailiberalen den Universitäts -Professor Dr . Friedberg von
Halle al » Kandidaten onfgestellt . Bi » jetzt hoben die Deutsch »
freisintiigen noch keine entscheidende Stellnitg genommen .

* Mainz , 4 . Oktober . Die 26 - jährige Taglöhtterin Snsamia
Bannt an » von hier hatte am 12 . August auf offener Straße ihren
Liebhaber , den Taglöhner Joseph Swoboda , erstochen , weil dieser
ein anderes Frauenzimmer bei sich hatte . Tie Baumann halte sich
gestern Wege » Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg vor dem
Schwurgericht zu verantworten . Der Lertbeidiger , Dr . Sichel ,
hatte auch die Frage auf fahrlässige Tödtung stellen lassen . Die
Geschworenen verneinten fämmtlidie Schuldfragen , woraus da » Gericht
auf Freisprechung erlernten »rußte . Da » zahlreich erscksiettene
Pitblikum , wie auch die Juristett hatten einer solchen Spruch nicht
erwartet .

A Mainz , 5 . Oktober . Rbeinpegel 26 em Vormittag «

gegen 28 cm am gestrigen Vormittag .

Gsrichtslaai .

- o - Mleobaden,5 . Oktober . ( Strafkammer .) Vorsitzeitder :
Herr Laudgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Kgl . Staatsanwalt¬
schaft : Herr Staatsanwalt Wachtel . Die Aiiguste Körner von
hier , geboren 1874 zu Bierstadt , hat am 23 . Juli bs . I » dm
Kriminalschutzmann s ., der den dienstliche » Auftrag hatte , sie dem
Untersuchungsrichter vorzttsühren , im Polizei -DirektionS - Gebäude
thätlich angegriffen , mit den Füßen » ach ihm getreten , mit
den Händen in das Gesicht geschlagen , gegen die Brust ge¬
stoßen , uud dazu noch mit den ge »reinst « Schimpswotte »
belegt . Die letzteren wiederholt , sie auf her Straße , sodaß
die Leute stehe » bliebet ! Da die K . eine wegen ihres lüderltcheit
Lebenswandels häufig bcstraste Person ist , so belegteste da » Schöffen¬
gericht mit 6 Woche » Gesäugmß . Ihre dagegen erhobene Berufung
wird verworfen . — Der Diener Hernran » Sch . vo » hier war am
19 . April d . I . vor da » Schöffengericht al » Zerrge geladen , er blieb
dabei etwas länger aus , wie nöthig war , and gerieth darob mit seinem
Herrn , dem Rentner T ., in Differenzen , die dahin führten , daß Sch .
kündigte , T . aber denselben daraus sofort au » der» Hanse wie » und ,
al » Sch . nicht so schnell , als T . es wünschte , seine Sachen packte ,
und auf Bezahlung von wertere » 14 Tagen Loh » bestand , sogar die
Polizei zu Hülfe rief . Der Strafantrag T .S gegen ben Diener
wegen HansiriedenSdruchS erschien nudegründet ; da » Schöffengericht
erkannte auf Freisprechung . Der AttrtSauwali hat zwar hiergegen
Berufung eingelegt , die jedoch der Vertreter der Staatsanwaltschaft
heute falle » ließ . Da » Gericht erkannte auf Verwerfung
derselben und legte die Kosten der Staatskasse zur Last , dem
Antrag de » Verlheidiger » , Herrn Rechtsanwalt Bojanowski , gemäß
auch diejeitigen der Verlheidigung . — Am Abend de » 19 . August d . I .
erhielt der Maler F . von hier , al » er sich nach Hause begeben
wollte , in der Waltamstraße mit einem Schirmgriff einen Schlag
über die Nase . In deut babonlr .ttfenben Thäter erkannte F . mit
aller Bestimmtheit de » DekorationSutaler Wilhelm K . von
hier , mit dem et auf gespanntem Fuße lebte . K . wurde
dafür mit 40 Mk . Geldstrafe belegt . Seine dagegen erhobene
Berufung , zu deren Begründturg er ausührt , au dem fraglichen
Abend überhaupt nicht in der Walrauistraße gewesen z »
fein , wurde al » unbegründet verworfen . — Mit welchen Lapalieu
die Gerichte mitunter belästigt werden , zeigt der folgende Fall . Ter
Ausläufer Wilhelm D . vo » hier gab einem kleinen Jitttge » , der
eine » feiner Kinder durch einen St . inwurf verletzte , mit feinem
Rohrstock zwei Hiebe auf den im Allgemeinen als dazu bestimmt
angesehenen Körpertheil . Was that nun der Vater de » Gezüchtigieu ,
der Taglöhner L . ? Er erwirkte sich ein ärztliche » Attest , worin zwei
blaue Streifen bescheinigt wurden , und stellte Strafantrag gegen D .,
der daraufbitt vom Schöffengericht mit 5 Mk . bestraft wurde .
L . , der als Siebeitfläger zugelassen wurde , hat hiergegen Berufung
eingelegt , in der Hauptsache nur deshalb , um noch etwa » von de »
Ungezogenheiten der Kinder zu erzählen , wa » dar Gericht jedoch gar
nicht interejftrt und mit der Sache selbst nichts z» thun hat . Sein
Antrag , ihm 2 Mk . für da » Attest znznsprecheit , Hütte in der erste »
Instanz gestellt werden müssen , er wurde al » verspätet abgewiesen .
Im Nebligen erachtet die Straskauimer da » erste Unheil für zu¬
treffend , und so hat L . mit seinem unbegreiflichen Vorgehen nur den

Erfolg , daß er die Kosten dieser Instanz zu tragen hat .

Keht » Nachrichten .

« » >itiiie » tal - Tetegraphen - Tomv » gnie .

flrrltn , 5 . Oktober . Die „ National - Zeitung
" schreibt : Montag

verschied in Berlin die Gattin de » Gouverneur » von Deutsch -

Ostafrika , General » Siebert , die wegen Krankheit ihren Gemahl

nicht nach Afrika hatte begleiten können . — Die „Vossische Zeitung
"

meldet au » Leipzig : Auf dem Kongreß der Schutzvereine

für Handel uud Gewerbe kam e» gestern Nachmittag zu led -

bafteu Auseinandersetzungen . In die Kommission zur Gründung
de » Bunde » von Gewerbetreibenden Deutschland » wurde kein Berliner

gewählt . Darauf verließen die Berliner unter Protest den Kongreß .

gerillt , 5 . Oktober . Heute Nacht entstand ün Friedrich »
Wilhelmstädtischen Theater Feuer . Ein Bohlenbelag über dem
Kondensatorkeffel im Maschinenhause war in Brand gerathen ; ba ,
Feuer konnte jedoch leicht bewältigt werden , sodaß die Feuerwehr
nach halbstündiger Arbeit abrückte . — Der „ Lokal - Anzeiger "

meldet
au » Köln : In Mühlheim am Rhein feuerte ein Musiker nach
vorangegangenem Streit vier Revolverschüffe auf fein ; Schwieger¬
mutter und brachte sich hierauf einen tiefen Schnitt am Halse bei .
Beide sind tödtlich verletzt in » Hospital gebracht worden . — Da »
„ Tageblatt " meldet au » Königsberg : In Waldbau » bei Metgethe »
e r s ch o ß ein 22 - jähriger Handlungrgehülfe feine Staut und dann
sich selbst . Beide sind au » Königsberg .

Hannover , 5 . Oktober . Reichstagsersatzwahl im siebente »
hannoverschen Wahlkreise ( Nienburg ) . Bisher erhielten : Scheel «
( Welse ) 2157 , Brand ( 23b . d . Lw .) 1635 , Mehle ( Soz .) 838 Stimmen .

Vari » , 5 . Oktober . E » wird mehrfach übereinstimmend ge »
meldet , daß Generalprokurator M a n a u sich in ben Schlußanirägen
entschieden für die Revision ausspricht . Die Schlußantrage
stützen sich erstens auf die Geständnisse Henrys und zweiten « auf
den Umstand , daß zahlreiche Schriftstücke in ben DieyfuS -AkteN
wen » nicht als Fälschungen , so doch als sehr verdächtig gelten
müssen . Man hält es für zweifellos , daß der Kassationshof ent¬
sprechend den Schlußanträgen stalnire » wird . — Der „ Matm " ver¬
sichert , daß , falls die Foreignosfice vor der Aufnahme von 23er »
Handlungen betreffs Faschoda » die Riickberusiing Marchand »
verlangen sollte , die französische Regierung - dies kurz und bündig ab »
lehnen würde .

Madrid , 5 . Oktober . Der Ministerrath ermächtigte den
Marineminister , die vor Cuba befindlichen spanischen Kriegsschiff «
an spanisch - amerikanischen Republiken zu verkaufen , welche darum
ersuche » . — Ein Madrider Blatt hatte dem Genera ! Meritt di «
Worte zngeschrieben , die bereinigten Staaten müßten die Philippinen
anneftiren . Ministerpräsident Sagasta erklärte , er glaube nicht an
eine derartige Erklärung , welche dem FriedenSpiotokoll nicht ent¬
spreche . — Nach Cuba sind 15 Millionen Pesetas gesandt worden
zur Zahlung der rückständigen Löhnung an die Freiwilligen . — Dir
vollständige Räumung PortoricoS wird am 12 . b . M . beendet sein .
Die Transportkosten für dje Rückbefördernng in die Heimath werden
25 Millionen erreichen . Die kubanischen Aufständischen wählen am
10 . b . M . den neuen Präsidenten der Republik . — Der Prozeß
wegen der Zcistörunzt deS Geschwader » vor Santiago und Cavit «
vor dem obersten Kriegsgericht dauert fort . Man glaubt , er werde
8 bis 10 Monate dauer » .

Lepelch - ndSreau Herold .

Kerl ! » , 5 . Oktober . Die Abreise de » Kaiserpaar « »

nach dem Orient ist auf Mittwoch , den 12 . Oktober , Vormittag »

8 Uhr , von Potsdam aus festgesetzt . Am folgenden Tag , Nach¬

mittag » um 5 Uhr , findet die Einschiffung von Venedig au » statt .
Die Aickuffst in Konstantinopel erfolgt am 17 . d . M . Hier ist ein

fünftägiger Aufenthalt vorgesehen . Nach einer Depesche aus Sofia

werbe » von bort aus gelegentlich der Anwesenheit de » Kaiserpaare »

in Konstantinopel Extrazüge nach Konstantinopel abgelaffen werden .
Rumänien sendet ein Schiff für eine Extrafahrt nach Palästina . —

Der Gesandte der Transvaal -Republik , Dr . Leyd » , trifft beute

hier ein , um fein Beglaubigungsschreiben z» überreichen . Dr . Leyd »

wird zu diesem Zweck vom Kaiser in Audienz empfangen werden

uud Staatssekretär v . Bülow dürste der Audienz beiwohnen . Nach

einer Meldung ans Präwria heißt e» in einer Mittheiluug , welche

Dr . Lehd » telegraphisch seiner Regierung übermittelte , er sei von

dem deutschen Auswärtigen Amt sehr höflich empfangen worden .

Wie » , 5 . Oktober . Der Kaiser hat da » Entlassung » -

g c f u d) SB ä r ii r c i t b e r S angenommen . Graf Thun hatte gestern
eine zweistündige llultrrtbung mit Baron Dipauli , dessen Ernennung
zum HaiidelSuiluister erfolgen soll , sobald die katbolische Volkspartei
die gewünschte Zusicherung de « unbedingten Anschlusses an die Recht «
gegeben hat . Graf Btzland toll vorläufig IlnteriichtSininister bleiben ,
nachvrm er sich bereit erklärt habe » soll , der Schwenkung der Re -

gieiuiig nach recht » kein Hinderniß zu bereiten . Man spricht auch
von der Berufung de» Abg . Parse al » slowenischen nnd de » Abg .
Zazek als tschechischen Landinannininister . — Das Amtsblatt meldet ,
die Annahme der Demission BärnreitberS , sowie die Versetzung be »
Senatspräsidente » de » obersten Kassationshofes , Grafen ffueubutg ,
in ben Ruhestanb . Hie : du , ch ist bas schwache Band , durch weiche¬
bas Kabinett Thun mit einem Theile ber Linken noch verknüpft
war , vollständig gelöst . Nächste Woche sollen im Abgeorbneteuhattfe
Doppelsitzungen abgehalten werde » , m welchen Vormittags die Re -

flirruugSDOtlage » und Abend » die Dringlichkeitsanträge zur Berathung
kommen solle » .

Porto , 5 . Oktober . Der Senator Ranc erhielt ein Schreiben
von Picqnart , worin dieser erklärt , den Kampf für Wahrheit und
Recht iniiihig fortsühreii zu wollen . Er sei niemals in so gehobener
Stimmung gewesen , wie gegenwärtig . Brisson hat ben Polizef -

präsekteii wegen de » parteiische » Vorgehens bei ben Skandalen am

letzten Sonntag scharf getadelt . — Der Bericht , mit welchem der
Prokurator Mana » bas DretzfnS - Dossier eingeleitet hat , ist
40 Seiten stark . Manau erklärte , feinen Entschluß veitheidigen zu
wollen , komme , was da wolle . Gestern noch konnte der Jnstiz -

miniiter Einhalt gebieten , fortan aber schreitet die Gerechtigkeit ohne
Rücksicht vorwärts . Keine Negierung und kein Kammerbeschlub
können die » verhindern . Ob der Kassationshof auf Revision oder
auf Anmillirnug erkennen wird , entzieht sich Manaus Voraussicht .
Es verlautet aber , daß die Annulltrnng größere Wahrscheinlich
feit habe . — In republikanischen Kreisen herrscht die Ansicht , daß
das Kabinett Brisson bei dem Zusammentritt ber Kammer gestürzt
werden wird , wenn bi » dahin Picquarts strenge Haft nicht auf¬
gehoben ist . _ „ v ,

London , 5 . Oktober . „Daily Mail " berichtet ans K a p st a d t ,
in Johannisburg sei die Meldung eiiigctroffen , daß das Zollamt ,
die Eifenbahn und das Telegiaphenamt der Delagoa -Bay an Eng¬
land innerhalb ber nächsten Tage abgetreten werbe . Der Korrespondent
der Blatte » meldet dazu , daß ber Beschluß des Schiedsgerichte » ,
welche » die Sache zwischen der Eisenbahn -Coinpaguie und Portugal
begleichen sollte , dahin lautet , der Eisenbahn -Compagnie die Sumlne
von zwei MilliouMauszuzahlen .

Uom . 5 . Oktober . In Ober - und Mittel - Italien richte .»

heftige Regengüsse großen Schaden an . Viele Eisenbahnbrücken
sind durch Ileberschwenunung zerstört . — In hiesigen Regierung » -

kreisen wirb versichert , baß sämmtliche Mächte die Einladung zur
Beschickung der Anarchisten - Koiiferenz angenommen haben .

In ber Konferenz wirb kein besonderes internationale » Gesetz , sondern
nur ein Ucbereinfomnieu beschlossen werden , durch eine ineinander »

greifende Thätigkeit die einzelne » Staate » von auslandischett
anarchistischen Verbrechern zu fäubern , damit dieselben von iljrpt
Heimathsstaaten nach beu dort bestehenden Gesetze » unschädlich ge¬
macht werden können .

__________________

KolkswirihschaMches .

Geldmarkt . Coursd ericht der Frankfurter 8 ö rfe
vom 5 . Oktober , Mittag » 12 ' /» Uhr . — Credit - Aktien 298 Ve,
DiSconto - Comniandit 196 .— , Staatsb .-Actie » 295 ' /«, Lombardin
65 ' / », Gatthardbahn - Aktien 141 .— , Centralbahn 148 .— , Norbost »
bahn 105 . — , Unionbahn 76 .90 , Laurahütte -Actieu 216 .2a , Gelsen¬
kirchener Bergwerks -Aktie » — .— , Bochumer 222 .70 , 6 ar beiter
173 .50 , 3 - procentige Mexikaner 24 .30 , 6 - proc . Mexikaner 97 .30 ,
Italiener 91 .50 , Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank — , 4 - proc .
Spanier 42 .75 , 3 - proc . Portugiesen fest 24 .90 . Tendenz : still .

Wien , 5 . Oktober . Oesterrcichijche Credit - Aktien 352 .— ,
Staatsbabu - Actien 349,50 , Lombarden 73 .25 , Mark -Noten 58 .90 .

Dir Adrud - Ansgadr S Kettagen .

BmntieottlW ) für een Politiken nnu fttiOrou - Xbeil ; W
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Infolge grösserer Ausdehnung meines Geschäfts sah ich mich genöthigt , eine

tu eröffnen . Dieselbe befindet sich

in dem Hause des Herrn Conditors Born und beehre ich mich geehrtes Publikum tu deren Besuch
12560hieimit höflichst einzuladen .

das Paar . 10935bi

Migst .

»

GlücksroUecte
2

11157• climeckende Sorten empfehle ich :
Flasche 70 Pf .,

Bomaine

12045etc . an empfiehlt

Zur Herbst - Saison

a

g
oder
Liter

im
Fass .

Ingelheimer
Affenthaler
Ahr bleie Isert
Oberingelheimer
Assmannshauser
Assmannshauser

80 „
90 „

Mk . 1 .- ,
, 1 .20 ,

, 4 .«

Franz Hunger , Bierhandlung ,
Frankcnstratze 15 .

SluSschank im Restaurant „ Zum goldnen Rost
Goldgasse 7 .

,Londoner Phönix “
, Feuer - Assecurenz - Societät

v . 1782 .

,The Gresham “
, Englische Lebens -Versicherungs -

Gesellschaft .

vis - a - vis M . Schneider .

Wllh . Mesenbring ,

__ _________ Uhrmacher . _________

Deutsche Rothweine
werden von Kennern vielfach noch ausländischen
vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
Cieschmackes , ihrer Milde , ihres ge¬
ringen Gerbsäuregehaltes und haupt¬
sächlich , weil sie nicht , wie vielfach ausländische ,
auf den Körper aufregend wirken . Dabei bilden
sie ein von Aerzten gern geschätztes Mittel
gegen Blutarmuth . Als besonders rein¬
tönige , gut gepflegte und vorzüglich

Conrad Krell , Taunusstr . 13 ,

Spec . -Magaz .
f . compl . Kuchen -Einrichtungen .

Louis Pomy , Goldarbeiter ,
am Hochbrunnen , Saalgasse 30 ,

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen .___________________________________ 8047

Wir verlegten unsere Büreaux von Moritz -

strasse 62 nach

40 . Rheinstrasse 40 .

Die General - Agentur
der

L . Schellenberg scie Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse ay .

Schlagsahne
süßer Rahm , saurer Rahm stets vorrätdig .
__________________ Molkerei Martini . Taunnsstraße 48 . Herren - Socken

mit verstärkter Ferse u . Spitze ,
Haudstrickerei , maschinenge¬
strickt , gute , solide Qualitäten ,

grosse Auswahl , billige Preise ( An¬

stricken ) , billigste Sorte 20 Pf .

Eiserne Flaschenschränke
in Grössen für 50 , 100 , 160 , 200 ,
300 Flaschen , lackirt von Mk . 6 . —

für 50 u . Mk . 9 .30 für 100 Flaschen

Carl Cassel , Wiesbaden , Kirch gaffe 40 ,
empfiehlt und versendet ( und ) unter Nachnahme )

X Frankfurter Pferde - Loose , Ziehung 12 . Oliober ,
® Mk . 1 . -
® Metzer Geld - Loose , Ziehung 5 . November , , 3 . 30
© Porto und Liste 20 Pf . extra .

® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® © ® ® ® ® ® ® ® @

Z Grötzcr Export - Bicr
, „

o Zuckerkranken , Gicht - und Rheumatismus -Leidenden ■§’S ärztlich empfohlen . Zn haben bei 9653 =

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen fla sehen - und Sinmiekel - Papiere
tu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4 .800 Bogen ,

unter Einkaufspreisen ab .

L Schwenck ,

Wiesbaden ,

Mahlgasse 9 .

Wäschemangeln
Franz Flössner , Wellritzstraße 6 . 12102

bei 10 Fl . 5 Pf . billiger .

Willi . Heinr . Birck
Ecke Adelheid - und Oranien Strasse .
Kellereien > Moritzstrasse 32 und

Oranienstr . 7 ( Oberrealschule ) .

Mecklenburgische Lebens ? ersicherungs - u . Spar -

Bank .

, Thuringia “
, Abfheilung für Unfall - u . Einbruch -

diebstahl -Versicherung .

Adolf Berg .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
de « Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort « ach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Rötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bet den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305

Photographische Kunst- Anstalt
Telefon 484 . JL « Bark ,

Museumstr . 1.

empfiehlt sich für

Port*
, Grupp -

,
LäMäim

in jeder Grösse und gewünschten Technik .

Vergrösserungen , Photocrayons , Aquarelle .

Specialität : Kinder - Aufnahmen

Während Unterricht und Verkauf wie bisher in den Räumen Langgasse 50 , Entresol , weiter -

geführt werden , soll die neue Verkaufsstelle vorzugsweise — neben dem Verkauf — der

Ausstellung der Gegenstände
dienen .

Grosses Lager in Vorlagen und allen Utensilien für Oel - u . Aquarellmalerei .

ADOLF GEIS ,

Kunstgewerbl .
"
Werkstätte .

Verkaufsstellen : Langgasse 50 , Entresol , und Kirchgasse 62 .

I Die

Telefon 484 . A . Bark , Museumstrasse I . l -ilt .

Geschäfts - Verlegung .

Mein Uhren - und Goldwaaren - Geschäft be¬

findet fich seit 1 . Oktober 12545

Spitzen , ächte und imilirte , Häubchen , Feder « , Hand¬
schuhe it . tu . sorgfältig gewaschen . Putzarbeitcn aller Art . 12621

__________________
Anna Unterbau . Nerostraste 10 , 2 .

® ® ® ® ® ® ® ® ® @ ® ® ® ® ® ® ® @ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

sind die Neuheiten in

Kleiderstoffen und Confections
in grosser Auswahl eingetroffen .

12541



Man prüfe und vergleiche

mit Weinen meiner Concurrenz .

Fl . 50 Pf .

bei 12 Fl . 50 Pf .

Trabener
Hahnheimer
Bodenheimer
Laubenheimer
Deidesheimer
Erbacher Riesling , , 90 » » e » 80 »

eigner Kelterung ,
für diese Preislagen besonders ausgewählte , vor¬

züglich mundende , kräftige Weine .

Wilh . Heinr . Birck ,

Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Wein - Iäellereien ; Moritzstrasse 32 ,
Oranienstrasse ( Städt Oberrealschule ) . 1119 »

V f

TagblM1
. Seilage jum
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(Nad )dr » ck verboten .)( 33 . Fortsetzung .)

völlig in sich versunkene , dunkelgekleidete Frauengestallt ge¬

fesselt .
Von ihrer Umgebung nahm sie nicht die geringste Notiz .

Den Kopf auf die Hand des emporgerichteten Armes gestützt ,

verharrte sie unbeweglich , und als es Federico durch eine

Seitwärtsbewegung gelang , ihrer Mienen ansichtig zu werden ,

erschrak er über den Ausdruck von tiefem Seelenschmerz .

Er forschte nun umher , ob sich etwa ein Zusammenhang
zwischen jener und den Anwesenden herstellen lasse , ob das

Personal und die Gäste ihr dieselbe Aufmerksamkeit schenkten ,
wie er selbst . Aber alle die Anwesenden waren nur mit

sich beschäftigt .

Zwei junge Küchenmädchen hantirtcn gerade hinter

dem Buffet an den dampfenden kupfernen Speisekesseln ,

hoben die Deckel empor , nahmen Brühe oder Fleischgerichte

heraus , füllten damit die bereitstehendcn Teller und schoben ,

sie den dieser wartenden Gästen hinüber .
Und andere trafen schon wieder Vorbereitungen zu neuen

Mahlzeiten , schälten Kartoffeln oder reinigten das abgesetzte

Geschirr . Sie hatten nur Sinn und Aufmerksamkeit für

ihre Arbeit , sie schauten nicht einmal auf , ebenso wenig

schenkten die Arbeiter , die an dem Schenkiische standen und

dort etwas begehrten oder an den laugen Tafeln fasten und

die billigen Speisen verzehrten, - dem drüben in Schwcrmuth

vergrabenen , seiner Kleidnng nach nicht einmal hierher -

gehörendcn dunklen Weibe irgend welche Beachtung .

Zuletzt vermochte Federico seine Neugierde nicht mehr

zu bezähmen und fragte die eben an ihm mit leeren Schüsseln

vorüberschreitende Wirthschafterin nach der Fremden .

Aber diese erklärte , von Jener nichts zu wissen ^
Sie

sei , wie sie flüsternd ihm zurauute , bereits vor einer Stunde

hier eingetreten , habe eine Tasse Bouillon gefordert , ver¬

zehrt und bezahlt und sei dann in derselben Stellung sitzen

geblieben , in der sie jetzt verharre .

Dergleichen komme übrigens häusig vor . j Man achte

darauf schon gar nicht mehr .

Hierauf nickte die Fran kurz , nahm dankend das Geld

und das Trinkgeld entgegen , das Federico ihr hinschob und

schritt wieder dem Buffet zu .
Und als dann Federico eben wieder der Fremden sich

zuwendete , stand diese plötzlich auf und schritt , ohne Jemanden

anzusehen , das Haupt gebeugt , mit einem unheimlich ent¬

schlossenen Ausdruck in den Mienen aus der Halle heraus .

Und nun , da Federico ihr voll ins Angesicht zu schauen

veruiochte , schrak er heftig zusammen . Es war ganz zweifel¬

los . Die Fremde war die frühere Geliebte seines Bruders

Askan , es war die unglückliche Schwester von Willem ! —

Und diese Thatsache veranlaßte Federico , ebenfalls rasch

emporzuspringen und ihr nachzueilen .

Er wollte wissen , wohin sie sich wendete , er war sogar

entschlossen , sie anzureden , wenn sich die Gelegenheit dazu bot .

Aber sie nahm nicht den Weg nach der Zollbude , sondern

schritt an der Einzäunungsmaucr der Schiffswerft entlang ,

umging den Werftplatz und das Fabrikarcal , und wandte

sich _ Federico verfolgte sie vorsichtig in angemessener (5nt =

fernung — dem über das Grundstück hinausreichendcn , sein

Ufer der offenen Norder Elbe zuwrudenden Schwimmdock¬

ufer zu .
Aber statt nun zur Rechten nach der zu dem gegen¬

überliegenden St . Pauli - Ufer führenden Fähre zu schreiten ,

ging sie bis an die äußerste Spitze , blieb hier erst regungs¬

los stehen und blickte sich dann , als ob sie etwas Verbotcilcs

vorhabe , wiederholt scheu um .

Bei solchem Verhalten kam Federico der Gedanke , daß

sie nicht hierhergegangen sei , um sich übersetzen zu lassen ,
— sondern sich mit furchtbaren Gedanken trage .

Es erfaßte ihn in Folge dessen nicht nur ein zehrendes

Mitleid um das arme Geschöpf , sondern auch die Sorge

um seinen Bruder , dem durch den Tod des bereits halb

irrsinnigen Mädchens so Entsetzliches würde auf die Seele

geladen werden . Er beflügelte ohne Rücksicht darauf , daß
Anna Rahn ihn bemerken , daß er sich dennoch irren könne ,

seine Schritte und suchte sich ihr zu nähern .

Und als dann der bereits eingetretene und nun eben

schier schroff hcrabfallende Alles verdunkelnde Nebel sie

ilötzlich gar seinen Augen entrückte , ergriff ihn eine unge¬

heure Unruhe und er stürzte mehr , denn daß er lief , dem

Punkte zu , wo sie zuletzt aufgetaucht war . Aber als er

ans Ufer gelangte , sah er überhaupt nichts mehr von ihr .

Unheimlich still lag die Elbe da . Gerade heute war ' s wieder

einmal ein milder , fast frühlingsartiger Tag gewesen .

Drüben am jenseitigen Ufer flimmerten sanft und friedlich

die ersten Abendlichter , auch ward der rothe Schein eines

icb von dort nähernden Dampfers auf dem Wasser sichtbar .

Aber dann plötzlich , als Federico , der für Sekunden

unschlüssig überlegt hatte , wohin er sich wenden solle , eben

das Ufer zur Rechten absuchen wollte , erscholl ein Laut , als

ob ein verfolgtes Geschöpf einen letzten schweren Seufzer

ausstoste , und fast zugleich erfolgte ein schreckhaftes Geräusch ,

ein plumpsender Fall , eine unheilige Störung der stillen

kurz aufspritzenden Fluth .
Um Gottesmillen ! Federico Stendardo nef

' s und flog

an den Ort , woher die Laute gedrungen . Und entsetzlich !

Im Wasser kämpfte ein Mensch , ein auf - und abtauchender

Kopf mar zu erkennen ! Im Nu hatte sich der fühlende
Mann entschlossen ! Trotz der hohen Böschung , die eine

Landung und ein Erklimmen fast zur Unmöglichkeit machte ,

warf er sich , den Rock herabreißend , in die Fluth und

wußte die bereits Halbtodte zu fassen . Er packte sie und

rist ihr das Haupt in die Höbe . Dann umschloß er sie

mit seinem rechten Arm und schwamm , mit dem Linken und

den unteren Gliedmaßen arbeitend , an eine am Ufer liegende ,

zum Glück einer Seitenflanke beraubte Schute . Und mit

der Bewußtlosen klomm er dann empor und fiel , nachdem

er sie und sich mit übermenschlicher Anstrengung geborgert ,

zunächst selbst wie ein Halbtodter nieder neben der —

Todten -- ! *
, .

Aber nein ! Sie sollte (eben ! Sie sollte durch ihn ge¬

rettet werden !

Er raffte sich auf . Er konnte , weil et wollte , weil «

mußte . Er rieb ihr die Handgelenke , die Stirn und die

Glieder , stützte sie aufrecht , führte ihr einen Finger in den

Mund , welches Beginnen die Wirkung hatte , daß sich ein

Strom aus ihrer Kehle löste , nun aber auch die Herzthätig -

keit wieder lebendiger wurde , bedeckte sie mit seinem vom

Lande herbeigeholten Rock und flog nach der Halle zurück .

Hier erzählte er , was geschehen , nahm an sich , was sie zn

beleben vermochte und eilte in Begleitung von zwei männ¬

lichen Personen wieder zurück.

Vorher beorderte er Jemanden nach der Kückschen

Wohnung und liest dort melden , daß er sogleich mit einer

Kranken dort erscheinen werde , endlich schickte er auch —

überall Trinkgelder austheilend oder versprechend — nach

einem Arzte . '

Nach Verlauf einer halben Stunde lag Anna Rahn be -

reits in dem Bett der alten Schwester von Kück und er ,

der selbst diesen Akt der Menschlichkeit geübt , eilte , nachdem

er die beiden Kücks verständigt , der Abfahrtstelle zu .

Er wollte zunächst nach der Herrlichkeit , um den sich gewiß
bereits in großer Unruhe befindenden Willem zu beruhigen ,

er wollte aber auch dem heftigen Drängen von Kück nachgeben

und möglichst rasch sich der auf seinem Körper klebenden

Kleider entledigen . Etwas trockenes Unterzeug hatte er schon

von dem alten Freunde empfangen . Es fröstelte ihn jedoch

stark in den Gliedern , im Kopf saß ein dumpfer Schmerz und

jenes fieberhafte Unbehagen schüttelte ihn , das meistens einer

schweren Krankheit Vorbote .

( Fortsetzung folgt .)

Mrrbnr mrd Amor .

Noman von Kerman « Keiverg .

Von William werde sie geliebt , aber es sei die Liebe eines

Knaben . Er wäre nicht ohne Wissensdrang und Kenntnisse ,

aber letztere hätten seinen Geist weder durchdrungen , noch

würden sie ihn je befruchten . Es fehlten ihm die Er¬

fahrungen und die Reife , ttm schon in die Ehe zu gehen .

Sie fehlten ihm überhaupt , und diese Mängel könnten durch

sein sauberes Aeußeres , seine durchweg guten Manieren und

eine ihm anhängende liebenswürdige Zuvorkommenheit und

anständige Gesinnung nicht ausgeglichen werden .
Sie selbst empfinde für ihn nichts Tieferes mehr . Die

Zuneigung , die er ihr eingeflößt , fei durch den näheren Ein¬

blick in die Verhältnisse und durch seine Charakterschwäche
und Abhängigkeit von der Familie bereits verschwunden .

Was soll denn nun werden , meine theure Sophia ? Willst

Du ihn wirklich heirathen ? hatte Federico bewegt hingeworfen .

Habe ich einen Willen ? Gab nicht Herr Pontus das

Geld ? Vermittelte er nicht das Arrangement mit unfern
Verwandten ? Darf ich meinem Vater den Kummer eines

Rücktritts anthun , ihm , der nichts anderes sinnt , als jene
Akte der Hochherzigkeit zu vergelten ? Soll ich meinem Ver¬

lobten und seiner Familie ein solches Beispiel von Undank¬

barkeit geben , der Welt das Schauspiel des Wankelumths ?

Aber selbst angenommen , ich zerrisse dennoch die Fesseln ,
jedenfalls müßte ich doch meinem Verlobten das Kapital

zurückerstatten , und ohne seine sicher ihm nur mit starken

Mitteln abzuringende Zustimmung unsere Beziehungen
wieder zu lösen , möchte ich nicht verfahren . Rücksichtslos

bloß meine Zwecke ins Auge zu fassen , ihn wie einen Diener

wieder abzulohnen , widerstrebt meinem tiefinnersten Empfinden .

Da Federico diesen einer anständigen Natur entsprechenden

Auffassungen nichts entgegenzusetzen vermochte , hatte er sich

darauf beschränkt , Sophia den Rath zu ertheilen , wenigstens
die Hochzeit mit William möglichst hinauszuschieben . Durch

Zeitgewinn sei oft Alles gewonnen ! Indessen hatte er , durch
die Erfahrungen vorsichtiger und weiser geworden , sein eigenes

Interesse , seine eigenen wiedercrwachten Wünsche nicht er¬

wähnt .
Nur auf Grund einer kräftigen Position , nur mit starken

Mitteln in der Hand , konnte eine abermalige Werbung um

Sophia Aussicht haben , durfte er eine solche überhaupt
erneuern .

Und so hatten sie sich denn getrennt wie zwei Menschen ,
die zwar unausgesprochen ein um so tieferes Bünduiß

eingegangen sind , denen aber Verwirklichung ihrer sehnsuchts¬
vollen Hoffnungen für immer abgeschnitten ist .

Als sich Federico am kommenden Nachmittag nach Er¬

ledigung der Geschäfte vom Veddeler Comptoir nach Stein -

wärdcr begab , fand er unerwarteter Weise Kück , den er zu

sprechen wünschte , nicht anwesend . Er war wegen einer Be¬

sorgung nach Hamburg hinübergefahren .

Infolgedessen trat Federico einstweilen einen Spaziergang

an und richtete seine Schritte gegen die zur Schiffswerft
von Blohm u . Voß gehörende Volksspeisehalle .

Dort angekommen , bestellte er ein Getränk , ließ sich an

einem der dem Buffet zunächst stehenden langen hölzernen

Tische nieder und richtete , nachdem er sich
' s bequem gemacht ,

die Blicke ringsum . Und da wurden denn seine Augen

sehr lebhaft durch eine oben am Ende des Raumes hockende ,

Ein Held ist , wer das Leben Großem opfert ,
Wer 's für ein Nichts vergeudet , ist ein Thor .

Grillparzer . j*

wird außer dem Haus « ab «

Guter

( neu ) , für Herr u . Dame , stehl billig zu verleihen
^ auocm bei A . Humpf , Mechaniker , Saalgaß « 16 .

von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
von 10163

(
’
iiiiSeliiiegelhergcr & Ue .

( Inhaber Carl Schnegelberger ),
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

lsnmenten concurrenzlos billigst , weil ohne vertheucruden Zwischenhandel . - « n - Comptoir : Kapelleustraße 79 .

Lebcilsimttcl - ttub WcinconsnmgcWst der Firma C . F . W . & chwanke , geätaben .

« Mw . . {
sy •

Aepsel ,
Achsel ,

Achsel ,

verschieden « Sorten , prima Waare , osferirt zn billigstem

Preis w . iioiimami , Römerberg 23 , und Morgens

auf dem Markt ( Eingang nach der Kirche ) . 12561

KB . Günstige Gelegenheit für Wlederverkanser .

Frauen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,

Jäckchen 2C. Nicht Vorwitziges wird in kürzester Zeit und

bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

von 1 - 2 Uhr geschloffen . F205

Bügeleisen
von Mk . 2 .50 an ,

Plätteis «» ,
Bügelstählc , zeschmied .,

billigst . 12387

Franz Flössner ,
Lvtllritzstratzt 6 .

( Gegründet am 27 . März 1890 . )

Geschäftslokal : Luiseustr . 24 , P . r .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brcnn -

wateridlie » jeder Art , als : melitte , Nutz - » . Anthraett -

Kohlen , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Ecer - Brirets ,
Coks , Auzüudeholz . Der Borstand . F367

Original prim Samüs - Muscatwein pro Flasche 75 Pfg . t <ci . Gl .

Bezug vermittelst directer Schiffsverfrachtung ab Samos . Eigene Abfüllung .
,^ 6 « «^ a : iibrrd ) enb bimger

« reifen . Abgabe speeiell a «
Ander « Südweine , sowie Rhein - und Moselweine , sämmllich garanttrt ren », m nur eigener Ab >u . lnng zn lnlligsteu gc P i

Coustrmenten concurrenzlos billigst , weil ohne vertheucrnden Zwischenhandel . _ _ , - cm : AsT « Comptoir : Kapellcustraße 79 .
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M Amtliche Aureiaen M
Bekanntmachung .

Für die Wähle « zur neunzehnten Legislaturperiode des Hauses
der Abgeordneten habe ich auf Grnnd der § § 17 und 28 der Ver¬
ordnung Boni 30 . Mai 1848 ( Ges .- S . S . 205 ) als Wahltermiu und
zwar für die Wahl der Wahlmäuner den 27 . Oktober d . I .
und für die Wahl der Abgeordneten den 3 . November d . I .
festgesetzt , was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Berlin , den 15 . September 1898 .
Der Minister des Innern , gez . von der Rette .

Auf Grund der § 26 der Verordnung über die Ausführung
der Wahl der Abgeordneten zur zweiten Kammer vom 30 . Mai 1849
( G .- S S . 205 ), fowie des § 23 des Reglements vom 18 . Sep¬
tember 1893 zu der gciiauuten Verordnung ( Reg .-Amtsbl . von 1893 ,
S . 393 ) habe ich für die bevorstehenden Wahlen znni Haufe bei ,
Abgeordneten zu Wahl -Connniffaren ernannt in dem

1 . Wahlbezirk (Kreis Biedenkopf ) den Königlichen Oberförster
Forstmeister von der Malsburg zu Battenberg ,

2 . Wahlbezirk ( Dillkreis und Oberwesterwaldkreis ) den König ! .
Landrath Büchtiug zu Marienberg ,

3 . Wahlbezirk ( Kreis Westerburg und Unterwesterwaldkreis ) den
Königlichen Landrath Dr . Schmidt zu Montabaur ,

4 . Wahlbezirk (Unterlahnkreis ) den Königlichen Landrath
Johannes zu Diez ,

5 . Wahlbezirk tKrcis Limburg ) den Königlichen Landrath ,
Geheimen NegierungSralh Nabe zu Limburg ,

6 . Wahlbezirk ( Oberlahnkreis und Kreis Usingen ) den Königlichen
Landrath Freiherr von der Goltz zu Weilburg ,

7 . Wahlbezirk ( Kreis St . Goarshaufen , RhcmgaukreiS und
Kreis Meisenheim ) den Königlichen Landrath Wagner zu
Rüdesheim ,

8 . Wahlbezitk ( Landkreis Wiesbaden und Kreis Höchst a . M .)
den Königlichen Landrath Grafen von Schlicften hier ,

9 . Wahlbezirk ( Stadtkreis Wiesbaden und Untertaunuskreis ) den
Königlichen Landrath von Köller zu Langeuschwalbach ,

10 . Wahlbezirk <Obertaunus kreis und Landkreis Frankfurt a . M .)
den Königlichen Landrath Dr . von Meister zu Homburg
v . d . Höhe ,

11 . Wahlbezirk ( Stadtkreis Frankfurt a . M .) den Königlichen
Polizei - Präsidenten Freiherrn von Müffliug zu Frank¬
furt a . M . und zu dessen Stellvertreter den Königlichen
Regierungsrath von Wehrs daselbst .

Wiesbaden , den 19 . September 1898 .
Der König ! . Regierungs - Präsident .

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht . *

Wiesbaden , den 24 . September 1893 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .
Die Neuwahlen für das Haus der Abgeordneten betreffend .

Nachdem die Abgrenzung der Urwahlbezirke und die Aiisstellnng
der Urwählerlisten für die Stadt Wiesbaden erfolgt ist , weiden
diese Listen am 3 », 4 . und 5 . d . M . in dem Rathhause , Zimmer
No . 6 , während der Stunden von 87 - — 12 ' /, Uhr Vorm . u . 3 - 6 Uhr
Nachm . zu Jedermanns Einsicht off - n gelegt und können innerhalb
dieser 3 Tage Einwendungen gegen die Nichtigkeit und Vollständigkeit
der UrviZv ^ osten bei der Gemeinde -Verwaltungsbehörde ( Magistrat )
schriftlich angebracht ober auf Zimmer No . 6 gu Protokoll gegeben
werden . *

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung ,
betreffend das Droschkenfuhrwesen .

Es wird hiermit zur öffeiitlichen Kenntniß gebracht , daß :
a ) vom 1. Juni d . I . ab in der östlichen Fahrbahn der

Biebiicherstraße , oberhalb des Eingangs der Fischerstrabe
( gegenüber dem Hause Biebricherstraße 2a ) ein Halteplatz
für zwei Droschken eingerichtet ist . Die Droschken nehmen
hintereinander Ausstellung , die Köpfe der Pferde sind dem
Eingänge der Fischerstraße zugekehrt ;

b ) vom 1 . Juni d . I . ab außer dem vorstehend erwähnten
Halteplatz noch folgende Droschkeu - Halteplätze mit derbaneben
oufgeführteu Droschkenzahlfür die Stadt Wiesbaden bestimmt
worden sind :

Droschken
1 . Am Kriegerdenkmal int Nerothal ....... 2
2 . In der Saalgasse , an der Taunusstraße anfangend 8
3 . Auf dem Kranzplatz ............ 3
4 . In der Sonnenbergerstraße an dem durch die Kur¬

anlagen führenden Chaisenweg ....... 2
5 . Vor der alten Kurhauscolonuade ....... 20
6 . Vor der nenen Kurhaiircoloiinade ( Eingang z. Theater ) 20

An allen Abenden , an welchen Vorstellungen int
König ! . Theater stattfinden , bleibt der Halteplatz
nur bis 8 ' / - Uhr Abends mit 20 Droschken , nach
81/ , Uhr Abends nur mit 10 Droschken besetzt .

7 . Aus der Südseite des RathhauseS . . . . . . . 4
8 . Auf der Südseite der Museumstrabe ...... 3
9 . An der Ostseite der Vietoriastraße , an der Frauk -

furterstraße anfaiigeud .......... 6
10 . Auf dem südlichen Fahrdamm der Rheinstraße vor

dem Ludwigrbahnhofe .......... 20
11 . Auf dem Reitwege der Rheinstrabe , anfangend an

der Rhein da hnstraße ........... 10
12 . Auf dem Reitwege der Rheinstraße , anfangend an

der Moritzstraße ............ 10
13 . Auf dem Reitwege der Rheinstraße , anfangeud an

der Wörthstraße ...... 3
Den für den Eifenbahndienst bestimmten Droschken find nach¬

folgende Halteplätze angewiesen worden und zwar :
A . Für den Dienst auf dem Taunus - und Ludwigsbahnhofe

auf dem nördlichen Fahrdamm der Rheinstraße , ansangend
an der Maiiizerstraße .

B . Für den Dienst auf dem Rheinbahiihose aus dem Reitwege
der Rheinstraße , anfangend an der Adolphstraße in der
Richtung nach der Nicolasstraße .

Die vorstehend sub b . No . 2 , 3 , 5 , 6 , 10 und 12 erwähnten
Halteplätze sind bis zum 1. Ocjober von Morgens 6 Uhr ab mit
je 2 Droschken zu besetzen . *

Wiesbaden , den 24 . Mai 1898 .
Der Könial . Polizei - Präsident .

K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung ,
das Ansstellen von Fuhrwerken in der Bleichstraße betreffend .

Ans Grund des § 83 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1867
wird die Bekanutmachnng vom 12 . August 1897 dahin ergänzt ,
daß von jetzt ab bis auf Weiteres auswärtige Fuhrwerke an aller »
Wochentagen in bet unteren Bleichstraße und zwar auf ber Süd¬
seite derselben , von der Schtvalbackerstraße au bis zur Hellmund -
straße längs des Trottoirs hintereinander , die Köpfe ber Zugthieie
ber Schwalbacherftraße zugekehrt , ausgestellt werben dürfen .

Um 3 Uhr Nachmittags muß die genannte Straße von den
daselbst anfgefteQtcn Fuhrwerken vollständig geräumt fein .

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen werden mit der
m § 85 der Polizei - Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen

Strafe geahndet . *

Wiesbaden , den 6 . Juni 1898 .
Der Königliche Polizei - Präsident .

R . Prinz von Ratibor .

Bekanutmachnng .
Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht , daß zum Uebertritt

auf rumänisches Gebiet ein Paß erforderlich ist , während eine
Paßkarte oder sonstige Ausweise (insbesondere auch Militärpapiere )
nicht genügen , ferner , daß die Pässe , die zur Reise nach Rumänien
beschafft sind , vorschriftsmäßig Bifiri sein müssen , und daß die
diplomatischen und konsularischen Vertreter Rumäniens von ihrer
Regierung angewiesen worden sind , da ? Visum kostenfrei zn ertheilen .

Wiesbaden , den 6 . August 1898 . *
Der Polizei - Präsident . K . Prinz von Ratibor .

Bekanntmachnng .

Betr . die Unfallversichernng ber bei Negiebanteu beschäftigten Personen .

Der Auszug ans der Heberolle der Versicherungs - Anstalt der
Heffen -Nasfauischen Baugewerks - Berufsgeuoffenschaft für das zweite
Quartal l . I . über die von den Unternehmern zu zahlenden Ver¬
sicherungs - Prämien wird während zwei Wochen vom 15 . l . M . ab
gerechnet , bei der Stadtkasse im Rathhause während der Vorrnittags -
Dieuststuuben zur Einsicht ber Betbeiligten offen gelegt .

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch die
Stadtkasse eingezogen werden .

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der Zahlungs¬
pflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen Zahlintg ,
gegen die Prämienberechnung bei dem Genoffcuschaftsvorstaude ober
dem nach § 19 des BaiiunsallversicheriingSgefetzeS zustänbigen auberen
Organe ber Genossenschaft Einspruch erheben . ( § 26 des Gesetzes .)

Wiesbaden , den 13 . September 1898 . *

Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

WcinUeferuug .
Dir Lieferung ausgewählter Weine für die von ber Stadt

verpachteten Wirthschasten im Kurhaufe , Rathskeller und auf dem
Nerobcrg soll nach Beschluß des Magistrats für die nächsten zwei
Jahre vom 1. Jaitnar 1899 ab an hiesige Weinhäudler anderweitig
vergeben werden .

'

Die Lieferungsbedingungen werden im Rathhause , erstes Ober¬
geschoß No . 26 , während der Dienststunden kostenfrei verabfolgt .

Die mit der Aufschrift , Weinlieferung " versehenen verfchlosseuen
Lieferungsangebote nebst Weinproben , von jeder Sorte 2 Flaschen
zu je s/4 Liter , sind im Rathhause , Zimmer No . 27 . und zwar
gesondert , in nachstehend bezeichneten Terminen abäuliefern :

1 . Für den Neroberg
Samstag , den 29 . Oktober d . I . , Nachmittags 4 Uhr .

2 . Für den Rathskeller
Samstag , den 5 . November d . I . , Nachmittags 4 Uhr .

3 . Für das Kurhaus
Samstag , den 12 . November d . A . , Nachmittags 4 Uhr .

Die Probeffaschen einschließlich Koik hülfen nicht mit deut Namen
ober ber Firma ber Lieferanten , säubern müssen mit einer anderen
unterscheidenden Bezeichnung versehen sein , die auch in ber Offerte
anzugeben ist .

Im fiebrigen find die Bestimmungen im § 11 der Bedingungen
maßgebend für die Bezeichnung der einzuscudenden Weinproben .

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1898 . *

Der Vorsitzende der vom Magistrat bestellten Commission :

_________ W . Beikel , Stadtrath und Stadtältester ._________
Morgen Donnerstag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird

das bei ber Untersuchung minberiuertbig befundene Fleisch einer
Knh z » 40 Pf . nud eines Schweines zu 45 Pf . bas Pfunb
unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiederverkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wnrst -
bereiter und Wiethe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthans - Verwaltnng .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 17 Paar Schaftstiefeln für die Bediensteten

und Arbeiter der städtischen Schlachthaus - und Biehhoss -Anlagen
soll vergeben werden .

Verschlossene Offerten und Proben sind bis zum 8 . Oktober er .
im Büreau der Schlachthaus -Anlage abzuaeben . *

Wiesbaden , den 29 . September 1898 .
Der Vorsitzende ber städtischen Schlachthaus - Deputation .

__ __ Wagemann ._______________
Bekanutmachnng .

Die Lieferung der für bas stöbt . Krankenhaus im Zeitraum
1 . November 1898 dis dahin 1899 erforderlich werdenden Kartoffeln
soll im SubmissiouSwege vergeben werden .

Ncflectanten wollen ihre Offerten geschloffen und mit ber Auf¬
schrift : „ Submission auf Kartoffeln " versehe » bis zum EröffnungS -
terniin Montag , den 17 . Oetober l . I . , Vormittags
11 Uhr , in dem Büreau beS stöbt . Krankenhauses abgeben , woselbst
auch bie Lieferungsbedingungen zur Einsicht offen liegen . *

Der Offerte sind Probekartoffeln beizufügen .
Wiesbaden , den 24 . September 1893 .

Städt . Krankenhans - Verwaltttng .

Aufforderung .
Die Grundbesitzer ber hiesigen Gemarkung werden hiermit

aufgeforbert , Anmeldungen fehlender Grenzzeichen an ihren Grund¬
stücken in dem Rathhanse , Zimmer No . 53 , in den Vormittags -
bienfiflunben bis zum 8 . Oetober d . A . machen zu wollen . *

Wiesbaden , den 16 . September 1898 .
Das Feldgericht .

■ Bekanntmachung .
Bei dem Aceiseamt dahier werden Freitag , de » 7 « Oktober

1 d . I . , Vormittags 11 Uhr , 20 bis 25 Centner ältere Acten
( nur zum Einstampfen bestimmt ), eine Deeimalwqage mit den dazu
gehörigen Gewichten und ein Hebkrahnen mit Rolle und Kette gegen
Baarzahlung öffentlich meistbietend versteigert . •

Wiesbaden , beit 29 . September 1898 .
Das Aceiseamt . Zehr « « - »

Bekanntmachung .
Die städtischen Plätze für Aufstellung der Earouffels mit und

ohne Dampf - und elektrischen Betrieb während des diesjährige »
Audrcaömarktts dahier , am 1 . und 2 . Dezember , sollen öffentlich
gegen Meistgebot vergeben resp . versteigert werden .

Hierfür ist Termin auf Mittwoch , den 19 . Oetober 1898 #
Vormittags 10 Uhr , anberaumt . Die näheren Bedingungen ,
unter denen die Platze vergeben resp . versteigert werden , liegen auf
dem Süreau des hiesigen Äcciseamts zur Einficht offen . Dieselben
können auch vom Aceiseamt gegen Einsendung von 50 Pf . in
Briefmarken bezogen werden . *

Wiesbaden , den 29 . August 1898 .

_____________________________
Das Aceiseamt . Zehrung .

Bekauntmachnng .

Es wird hierdurch bekannt gemacht , - atz
das städtische Leihhaus dahier vom 5 . Oktober c .

an von Nengaffe « nach Friedrich -

stvasze 15 , 1 , verlegt wird und daß
dasselbe wegen dem Umzug am 5 . , 6 . und
7 . Oktober c . für das Publikum geschlosseu ist .

Wiesbaden , den 4 . Oktober 1898 . F433

Die Leihhaus - Deputation .

Bekanntmachnng .

Donnerstag , den 6 . d . M . , Mittags 12 Uhr ,
wird auf dem Gemeinde - Zimmer dahier ein zur Zucht
untauglich gewordener Gemeindebulle öffentlich meist »

bietend versteigert . F276

Wildsachseu , den 1 . Oktober 1898 .
Der Bürgermeister .

Dambmaun .

Mobiliar - Versteigemng .

Auf Grund gerichtlicher Erkenntnisse und Uebereinkunft
der Parteien werden morgen Donnerstag , den

6 . Oktober , Nachmittags 2 ' / - Uhr anfangend , in

meinem Auctiouslokale ,

8 . Manritinsstratze 8 ,

nachverzeichnete gepfändete Mobiliar - Gegenstände öffentlich
freiwillig gegen Baarzahlung versteigert , als :

2 vollst . Betten , 3 Sophas , Waschconsole , Kommode ,
fast neue Singer - Nähmaschine mit Hand - u . Fußbctrieb ,

Regulator , Trüoieaux , 3 eiserne Oefen , Küchcnschrank
und 1 Eßservice ,

ferner hieran anschließend wegen Um - u . Wegzügen pp . mir

zur Veräußerung übergebene Gegenstände , als :

2 Salon - Garnitnren mit Plüsch - « . Seiden - Damast «

bezug , Chaiselongues , Ottomane , Sopha , einz . Polster *

Sessel u . Stühle , gr . Goldspiegel m . Trümeau , mehrere

Betten , 2 - thür . Kleiderschrank , Kommoden , Mahagoni -

Büffet , Nähmaschine , Tische , Stühle , worunter Eichen -

Bauernstnhle , Nußb .- Paneelbrett , Teppiche , Vorlagen ,
Bilder , Oelgemälde , Sitz - Badewanne , Wasch - u . Wring¬

maschinen , Waschmange , zweirädriger Handwagen ,
versilberte Bowle , große Parlhie Glas , Porzellan ,

Kerzen , Candelaber , Leuchter , Meyer
' s Conversations «

Lexikon u . dergl . mehr .

Willi . Helfrich ,
Auctionator und Taxator .

Bekanntmachung .
Ans gegebener Veranlassung und bchufs Vermeidung von

Schaben unb Nachtheil ber Betreffenden wird hierdurch wiederholt
darauf hiugewiefeu , daß die Ausführung elektrischer An¬
lagen , bie jetzt ober später an das städtische Elektricitätswerk an -
geschlossm weiden sollen , nur durch die unten aufgeführten
städtsscherseits bevollmächtigten Firmen erfolgen darf und zwar unter
genauer Beachtung der erlassenen diesbezüglichen Vorschriften .

Hiernach sind vor Beginn der Arbeiten der Verwaltung
der Wasser - und Gaswerke genaue Projcctzcichuunge » zur
Prüfung und Genehiuigung vorzulegeu und erfolgt später die

Prüfung unb Abnahme der avsgesührtcn Anlage tt « r auf Grund
eines von © eiten der betreffenden bevollmächtigten Firma einzu -
reichenden Abnahme - Antroges , sowie von Revisiouszeichnnugen .

Diese Vorschriften liegen sowohl im Interesse jeder einzelnen
Interessenten wie der Gescnnmtheit , indem nur durch strenge Be¬
folgung derselben ein sicherer zuverlässiger Betrieb ohne schäsigeude
Einflüsse auf andere Anlagen , wie z. B . das Fernsprechnetz , ge¬
währleistet tuerbeu rann .

Wenn daher von Seiten der Betreffenden bei irgend einer
elektrischen Installation auf den jetzigen oder späteren Anschluß au
das städtische Elektrieitätstverk gerechnet wird , so ist es eine unbedingte
Nothwendigkeit , daß alle Interessenten und zwar auch diejenigen ,
deren Anwesen gegenwärtig noch nicht im Bereiche des Kabelnetzes
liegt ,$ bie aber boch aus irgend welchen Gründen die Installation
schon jetzt anSsühren lassen wollen , diese Arbeiten nur einer bevoll¬
mächtigten Firma übertragen .

Es sind dies die Firmen :
1 ) C . Buckner , hier ,
2 ) F . Doiflein , hier ,
3 ) Sl . Eck , hier ,
4 ) N . Kölsch , hier ,
5 ) EkeUricitätS -Actien -Gestllfchast vorm . W . Lahmeyer unb

Co ., hier ,
6 ) C . Niemer , vorm . Kühn u . Stark , hier ,
7 ) C . Rommershausen , hier ,
8 ) Th . Schäffer , Frankfurt a . M .,
9 ) Elektricitäts - Aetien -Gefellschaft vorm . Schlickert unb Co .,

granffurt a . M .,
tnttmmtu und Co ., hier .

Etwa gewünschte lucitere Auskunft wird auf dem Büreau ber
stäbtifchen Wasser - unb Gaswerke , Zimmer 5a , gerne eclheilt . *

Wiesbaden , ben 21 . September 1898 .
Der Director ber stöbt . Wasser - und Gaswerke .

Mucha « .

Samstag , den 8 . d . M . , Vormittags II Uhr ,

versteigere ich auf freiwill . Austehen und im Auftrage bei

Herrn Küfermeisters J . Heim im Hause

Bleichstraße 1
folgende Fässer :

8 frischgeleerte Stück ,

3 Halbstück und Biertelstttck ,

sowie ca . 35 Feister von ca . 20 Ltr . bis 250 Ltr

in alle » Größe »

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Li . Hess ,
Aiictionator und Taxator .

। Taschen - Fahrplan j
Ä des £

g „ Wiesbadener Hagblatt
"

|
Winter 1898/99 |

2 zu 10 Pfennig das Stück käuflich im K

Vertag , Langgasse 27 . *
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12667

Nikol
.

MM

12669befindet sich mein Cigarren - Geschäft I . Abtheilnng .

11700

Wellritzetrasse O .

( für Winterbedarf ) .Prima

got | e öronrtnrocr DübersA , M . M . 2 . 50 ,

M . M . 2 . 65 ,MllgMN üoinim

Linoleum
3

stets vorräthig bei

MaKatfahrptan

iiniminmiiiai

o

o

allerfeinste Tafelkartoffel , bcffer » . bekömmlicher wie Mäusekartoffeln ,
pro Ecutner frei Hans Mk . 2 . 95 .

Kochproben erbältlich und Aufträge nimmt entgegen
Lebensrnittel - und Weincousurngeschäft der Firma

C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber d . Emserstr . Telephon 414 .

Gr . Bnrgstratze 3 .

J . C . Roth

Winter 189899

zu 50 Vfg . das Stück käuflich im

Vertag , Kanggasse 27

Der Plakatfahrplan enthält di « Ankuufts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Lifen -

bahnen,der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreau ; u . dgl .

Leere Packkiften Brennholz
geeignet ) billig zu verkaufen . 12513

Julius Steffelbauer , Langgaffe 32 .

Geschäfts - Verlegung -

Bis zur Fertigstellung meines neuen Lokals

Wilhelmftratze 44 (Hotel Block )

Clamer - und Gesang - llnlcrricht
wird von einer erfahre » «» Lehrerin zu mäßigem Preist
erlheilt . Näh . bei „ ,

121 - 5
Wlorith uud WiinzeJ . ^ aUttUsstraße 2 .

P . Flory , Schweinemetzgerei ,
Kirchgasse 51 .

HANSA
lINQ ^ ÜM ?

Gänse - Leberwnrst ,

Trnffel - Leberwurst ,

Sardellen - Leberwnrst
von jetzt ab wieder stets vorräthig .

Glüh - und Bogenlampen .

Meiner werthe » Kundschaft » uv verehrtem Publikuni
zur Mitthcilung , daß ich meine Wohnung und Geschäft nach

Adolphsallee 6 W
verlegt habe .

HVilk . leöUr , Tapezirer u . Decorateur .

Wohnungs - Wechsel .

Meiner werthe » Kundschaft und dem geehrten Publikum zur
gkfi . Nachricht , daß ich meine Wohnung von Grabenstraße 34 nach

Cllenbogeugasse 13 ,
la da » Hau » des Herrn Schweitzer , verlegt habe .

Hochachtungsvoll
Frau Thier , Damenschneiderin .

Mit dem Heutigen verlegte mein

SW - tötlW in WriWl WlllDmen
von Faulbrunnenstraßc 6 nach

Neroftratze 14
und bitte hochgeehrte Herrschaften , Kundschaft und Nachbarschaft
UM geneigten Zuspruch .

C . Liniyprt .

Hoflieferant Sr . Maj . des Kaisers Wilhelm II .

WiesSsaeSen
36 . Friedrichstrasse 36 .

Wilhelm Gerhardt
,

Tapeten — Linoleim — Wachstuche

3 . Mauritiusstr . 3

( am Walhalla - Theater ) .

Telephon 530 , 6051

Haarbinder . Geschützt . Aegir . Haarbinder . Geschützt .
Der Haarbinder „ Aegir " ist der vollkommenste und prak¬

tischste Ersatz für das bisherige Haarband uud ist sowohl den
Damen zum Selbstfristren , als auch dem Damenfriseur eine hoch¬
willkommene Neuheit . . Aegir " zeichnet sich dadurch ans , da seine
Anwendung die denkbar einfachste ist und in keiner Weise dem

Haar schadet , weil das Haar elastisch und sicher im Bunde ruht ,
daher ein Lockern auSgefchloffen , war bis jetzt von keinem Haar -
biuder erreicht wurde . Zn haben ä Stück 50 Pf ., das Dtzd . öMk .
bei Will ». Sulzbach , Damenfriseur , Spiegelgasse 8 . 12668

FleiscliMBliiM
(bewährtestes System) ,

empfiehlt billigst 12665

Franz Flössner
,

bei 6 Ctr . und mehr frei Hans , wenn Zufuhr bi rett ab Waggon ,
anderenfalls gilt vorstehender Preis ab meinem Lager , oder wenn
frei Haus 4 Ctr . 10 Pfg . Rollgeld . Bestellungen werden eutgegen -

genommen uud Kochproben verabfolgt .

Lebensrnittel - n . Wemconsnmgeschäft C. F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber d . Emserstraße . Telephon 414 .

Das Gypsfigmen - Lager
von

Jean Schill , Dotzheimerstraße 5 ,

empfiehlt sein reichhaltiges Kager in Figuren , Statueuund

Büsten re . in Gyps - u . Elfeubeiumasse in tadelloser Ausführung

zu bekannt billigen Preisen .
NB . Gleichzeitig bringe mnne Reparatnrwerkstätte « nv

Sittanstalt iu empfehlende Eriiinkruna .

ll ! Reservisten ! ! !
und alle gediente Militärs , welche gesonnen sind , kameradschaftlichen
Verkehr weiter zu pflegen , finden durch Beitritt in den „ Kricgcr -
tt . Militär -Berein " ( gcgr . 1879 , Mitgliederzahl 240 ) Anschluß .
Derselbe gewährt außer freier ärztlicher Behandlung für die
ganze Familie ein Sterbegeld von 175 Mk ., sowie evt . einmalige
Unterstützung im Bcdurfnißfalle . Reservisten werden bis Neujahr
ohne Eintrittsgeld ausgenommen . Anmeldungen nehmen entgegen :
Der 1 . Vorsitz . Stabsarzt d . R . Dr . Rosenthal , Tauuusftr . 11 ,

. Kasstrer Julius Sauer , Niehlstraße 6 ,
, 2 . Schriftführer Jean Schill , Bildhauer , Dotzheimersir . 5 ,

sowie der Besitzer der Privatpost , Kam . Hahleis , Delaspeestr . ,
und dessen Briefträger . 12666

Diamantmehl
( Confectmehl ) , feinstes aller Weizenmehle , Marke Plange ( goldene
Medaille Frankfurt M .), fein weiche , sowie griffige Qualität , lose
oder in plombirten Beuteln , bei 5 Pfd . ä 17 Pfg .

feinfter Wsergries , del 5 M . ä 18 M

Weizcuvorschilßmchl 000
,

feinstes Kuchenmehl , bei 5 Pfd . ä 15 Pfg .
Lebensmittel - u . Weinconsiimgeschäft ( C . V . w . Schwanke ) »
Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Emserstraße . Telephon 4l4 .

AN
» « ^ '

ra ' Akademie f . Kalligraphie n . Handelswissenschaften .
Gediegene VpliäiK -f. hl ' iff Stets m . absoluter Sicherheit grossartige Erfolge , s Vollständige DnahfÜhriHlCt

Ausb . in : uvllvlidvlll 111 . üeberr . Resultate u . viele Anerkenn , z. Ansicht • prakt . Ansb . in : D11V111I1111 UlIjJj
Corresp . , kaufm . Rechnen , Wechsellehre , Contorkunde etc . Maschinenschreiben , Stenographie . —

Keine geschäftl . Lehrzeit erforderlich . Feinste Referenzen ! Schulgeld f . Lehrlinge M . IS

p . Cursus ! mF * Beginn süintl . Lehrgänge Jetzt . Blirektor Hopp , -13 . .Verostr . 43 . Sprecht . 1 — 3 Uhr .

Elektrische Lichtanlagen .

Dynamo - Maschinen .

Accumulatoren .

Elektromotoren .

Ventilatoren .

Kraftübertragung .

Telephon - Anlagen .

Blitzableiter .

Elektrische Kronen in

Bronce und Krystall .

Gas - o . Wasserleitungen
Central - Heizungen .________

Canalisation .___

Closet - Anlagen . ________

iebrmte Kaffees eigener Brennerei .
80 Pf . Garant , reinen , sein belesenen Kaffee 80 Pf .
Mk . 1 .— . Anerkannt vorzügliche Mischung p . Pfd . Mk . 1 .— .
Mk . 1 .20 . Bessere uud sehr feine Mischungen bis Mk . 2 .— .
26 Pf . Würfelzucker , uneg . u . geni . Zucker 26 Pf . 12688

3 . Sehaab , Grabenstraße 3 .
Garant , rein , leicktlösl . Cacao p . Pfd . 1 .60 , 2 u . 2 .40 .

Kleine 2 Stück v Pf . ,

Brucheier per Stück 4 Pf . , Fleckeier 2 Stück 3 Pf . ,
Ausschlageier per Schoppen 30 Pf .

empfiehlt J . Hornung sL Co . , Häfnergasse 8 .

Elektr . Klingelzüge ,

Elektr . Heiz - u . Kochapparate .

Bismarck - Denkmal
.

Alle Spender von Beiträgen , die

noch keine Zutrittskarteu zur Ent¬

hüllungs - Feier bestellt haben , können

solche auf Ersuchen vom Schriftführer ,

Reg . - Rath Kantel , Adolphsallee 18 ,

erhalten . fus

________
Der Geschäfts - Ausschuß .

Dniformirtes Veteranen - u . Landwehr - Corps
Wiesbaden .

Zu der am Donnerstag , den 6 . Okt .
d . I . , Abends 8 ' /r Uhr , stattfindenden
Monats - Versammlung laden wir unsere

Mitglieder höflichst ein mit dem Ersuchen , recht

zahlreich erscheinen zu wollen .

Zur Theilnahme an der Einweihung des Bismarck -

Denkmals am Sonntag , den S . Oktober d . I . ,
Mittags 13 Uhr , versammelt sich das Corps um

11V « Uhr im Vereinslokal . F 366

Der Vorstand .

Bade - EinrichtungerL _

Badewannen .________

Wasch - Toiletten ._____

Gas - Kronen in Bronce ,

Krystall u . Schmiedeeisen .

Gas - Kochherde ._______

Gas - Heizöfen .

Gas - Glühlicht .

Kochherde in Emaille -

und Majolika - Ausführung .

Kohlen - Oefen ._________

II . Abtheilnng .

KtWKI

,3iim

des

»
e

o
<s

«
4

O

r

Arbeitswämmse,Walhjacken ,
Sayett - Jacken

für Metzger u . Häcker .

Friedrich Exner ,

Neugasse 14 .

o
o
o

Vsnf .onln Gebrauchs - Muster - Schutz ,
Ja . Waarcnzcichcn etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ . - Ingen . ,
Wiesbaden . Qoldgasse 2 a , 1 St . 9970
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Es schmeckt mir nicht !

Dampf -

11961

Tüchtige Berkänferin
möglichst für sofort oder bald gesucht . 12687

Leiden - Bazar 8 . Mathias

D Familien N «lchrichten

12679Fraue

a —

a

heute Nacht sanft entschlafen ist .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Sterbehause ,

Verhältnisse halber habe ich mein im

Walhalla - Theater angekündigtes Gastspiel

71» * 735 f tz26 g!2 1013 1043
1113 1143 1213 1243 113 143

Heute Nacht entschlief sanft nach langjährigem ,

mit großer Geduld ertragenem Leiden unsere

gute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter ,saa

n

♦ Ab Bahnhöfe nur an
Wochentagen .

t Ab Röderstrasse .
§ Bis Mainzerstrasse .** Nur anTheatorabenden .
? Ab Bahnhöf ».

P . Westphal , Major 3 . D .,

und Fra « , geb . Zehrer .

Wiesbaden , Berlin , 5 . Oktober 1898 .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

Diesen Ausruf kann man natürlich
nur auf essen und trinken beziehen .
Nahrungsmittel aber , welche täglich ge¬
nossen werden sollen , müssen stets be¬
kömmlich sein u . dürfen den Gaumen
nicht ermüden . Besonders bei Cacao ,
welcher fetzt so viel an Stelle v . Kaffee
u . Thee getrunken wird , weil er höchst
nahrhaft ist u . die Nerven nicht angreift ,
kann man finden , dass v . Marken nur

ganz kurze Zeit Befriedigung geben .
Eine Marke aber giebt es , bei welcher

durch einen bes . Process der köstliche
Geschmack voll erh . u . der hohe Nähr¬
werth d . Cacaobohne ganz erh . ist : es
ist das d . bcw . Cacao van Houten . Man
k . ihn fr ., Mittags u . Abends tr . u . stets
schmeckt er . Man m . e . Vers . m . d . hoch ,
nahrh . u . im Gebr . bill . Getränk , b 115

, 00*f 8" 8** e*6 1018
106» HlS 1166 1226 1266 116
168 226 266 328 Z68 *18 *66
618 556 628 658 , 28 , 58 gZjfz

8*»+ « *• •
* Von MainzerstruMO nur

an Wochentagen .
t Bis Bahnhöfe .
§ Bis Röderstraeee .

*♦ Nur anTheatorabenden .

Diese traurige Miltheilung machen Ver¬

wandten , Freunden und Bekannten

0 1)
ss

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen ,

Winter 1898/99 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

besserer Stände finden in
meiner Privat -EnIbindungSanftalt

frenndl . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Frau Crotto ,
deutsche Heb ., rue Sohet 25 , Lüttich , Beta .

Verloren
Dienstag Abend in der unteren Rhein - oder Wilhelmstraße ( Allee -
scite ) eine silberne Damen - Uhr mit kurze ! goldener Kette . Geg .
Belohnung abzugebeu Schlichterstrasse 12 , 2 .

Verloren
am 16 . September , Abends , eine kleine goldene Damen -Uhr mit
Schliisselaufzug , Monogramm C. M . An der Uhr befindet sich eine
kurze zweireihige Panzerkctte , massiv Gold . Der ehrliche Finder
wird gebeten , dieselbe gegen gute Belohnung abzugeben bei

W . Beuerbach . Uhrmacher , Ellenbogcngasse 15 .

Wiesbaden -
Biebrich

(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrtver¬
kehrenden Züge).

Philipp Diefenbach .

Mie » b » d - N , NervNork , M - rtsh - fen , den 4 . Oktober 1898 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 6 . Oktober , Nachmittags 3 Uhr , vom

Seerobenstraße 3 , aus statt .

Restaurant zum „
Blücher “

.
Heute Mittwoch Abend : teberklöise mit

Sauerkraut , wozu ergebens ! einladet
In Vertr . : Carl Trost .

Todes - Anzeige
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht , daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,

Schwiegermutter , Großmutter und Tante ,

Fra « Caroline Diefenbach ,

Billig z » verkaufen .
Ein Fräulein hat verschiedene sehr gute Möbel , darunter

vier seine fr . polirte Betten , 1 Taschensopha mit 4 Sesseln ,
1 Plüschsopha mit 2 Sesseln , 1 Chaiselongue , Ottoman , ein
ar . Pfeilerspiegel mit Triimcau , 1 Verticow , 1 Spicgelschrank ,
1 Bücherschrank , 1 Diplom .- Schreibtisch , eine Speisezimmer -
Einrichtung , bestehend aus Büffet , pol . Antomaten - Auszieh -
tisch , 12 Hochlchnigen Stühlen , Divan mit Paneelbrett und
Spiegel u . 1 Servirtisch , verschiedene Kiichenmöbel , 2 Sophas ,
2 gewöhnliche gute Betten , 2 Sophatische , Bilder , Gardinen
« . s. w . Näh . Blüchcrstrassc 6 , Vordcrh . Pt . 12060

Kleiner langhaariger Pinscher , weist mit
schwarzen Flecken , abhanden gekommen . Gegen

Belohnung abzugeben Gnstov - Adolsstrasse 1 , 1 St . .

Verloren ein Pudel Abzugebcn gegen
Belohnung WaUmühlstraße 30a .

ReitzhllU - Thkllter hier , |
Stiftstratze 16 — Telephon 707 , 8

verlegt , wovon ich das verehrliche Publikum

Wiesbadens ganz crgebenst in Kenntniß setze . O

Moore - Bolton
, g

Jmpersonator . F

eichshallen
Theater .

Telephon 707 . Telephon 707 .

Am 4 . d . M .

erstes Auftreten des moüernen ImperMalsrs

Moore - Bolton .

Actueller Darsteller besonders bekannt gewordener Personen
aus dem Prozesse Zola - Wtz und solcher aus

der Revision des Prozesses Dreyfus , sowie
der Oberbefehlshaber aus dem spanisch - amerikanischen Kriege .

Darstellung stadtbekannter Personen .

Ferner neu :

Kati Ackerstrom , schwcdisch - dentsche Soubrette .

Täglich groher Erfolg des erste » Oktober -

Programrns .

Bestellungen auf rescrvirte Plätze werden auch per

Telephon Nr . 707 entgegengenommen .
Ad . Lunser .

Au » den Wiesbadener Civilstandsregistern .
Geboren . 24 . Sept . : dem Fuhrmann Andreas Hartmann e. S .,

Karl . 26 . Sept . : dem Briefträger Ernst Schick e. © ., Georg ;
dem Gasarbeiter Wilhelm Schäfer e. S ., Theodor Karl .
27 . Sept . : dem Kaufmann Karl Wienecke e. S . , Alfred Albert
Heintich ; dem Sdilossergehülsen Georg Friedrich e. © ., Georg
Albert : dem Feldwebel Josef Henzler e. T ., Martha Emma
Agnes . 28 . Sept . : dem Speuglergehülsen Eduard Zocher e. T .,
Ottilie Maria Bertha ; dem Stratzenbahnschaffner Matthäus
Häuster e . S . , Friedrich Wilhelm ; dem Geschäslsfiihrer Heinrich
Schmidt e. T . , Gertrude Katharina Elisabeth Dorothea , dem
Eiscnoahn -Loconiotivheizcr Karl Sitzius e. T ., Helene Clara
Amalie . 29 . Sept . : dem Buchbiudergehülsen Pau ! Zimmermann
e . S ., Paul Heinrich ; dem Kaufmann Lambert KommanS e.
Lilly Clara Maria ; dem Friseur und Heilgehülfen Christian
Müller e . S . , Wilhelm ; dem Stnhlmacher August Dubielczyk
e. S ., Wilhelm Oscar Richard . 30 . Sept . : dem Täglöhuer Georg

| Wörner e. T ., Frieda Emilie Paula . 1. Okt . : dem Gärtner
I Joseph Ebenig e. S . , Robert ; dem Maschinisten Franz Linkhorst
1 e. S . , Friedrich Ludwig . 2 . Okt . : dem Tiinchergehülfen Friedrich
i Schlveisgnlh e. S „ Friedrich .

Aufgeboten . Taglöhner Adolf Molitor zu Biebrich mit Anna
Antonie Gabel hier . Geprüfter Eisenbahn -Lokomotivheizer August
Debusmann zu Niederlahnsteiu mit Maria Runge hier . Tag¬
löhner Karl Fröhlich hier mit Katharine Pfeiffer hier . Metzgcr -
gehülfe Robert Müller zu Vallendar mit Lina Presber hier .
Prakt . Arzt Dr . med . Emil Heinrich Anglist Gerdes zu Schildesehe
mit Mathilde Louise Erica Freiin von Wraugel hier . Schuh -
machergehülfe Adolf Wnppler hier mit Anna Blum hier . Fuhrmann
Johann Eiwan hier mit Gertrude Meiz hier . Weinhändl . Ferdinand
Carl Rückert hier mit Philippiae Elisabeth Thomson zu Offenbach .

Verehelicht . Fabrikant Heinrich Saueressig zu Äacharach mit Clara
Gottlieb hier . Berw . Köuigl . Wageumeister Johann Effer zn
Bingen mit Katharina , geb . Otte , Wiltwe des GelbgietzerS Euirich
Metz hier . Eisenbahn - Locomotivheizer Moritz Geib hier mif
Emilie Keller hier . Heizer Fritz Junker hier mit Anna Schuster hier .

Gestorben . 1 . Okt . : Alexander , S . des Kausmanns Alexander
Benrhard Weise , 8 M . ; Leonhard , S . der Schloffergehülfen
Leonhard Schlund , 8 M . ; Ludwig , S . des Pholographengehülfen
Carl Hartmann , 3 M . ; Julins , S . des Schuhmachers August
Siefer , 7 M . ; Tünchergehülfe Wilhelm Todt , 50 I . 2 . Okt . :
Carl , S . des Dachdeckers Joseph Rau , 2 M . 3 . Okt . : Heinrich ,
S . desHaudelsgärtners Heinrich Engel , 25 T . 4 . Okt . : Karoline ,
geb . Bußlach , Ehefrau des Postpackmeisters a . D . Philipp Diefen¬
bach , 65 I . ; Elise , T . des Steinhanergehnlsen Emil Deuser , 8 M .

Ans den Cioilftandsregisteru der Uachbarorte .
Aonnrnbrrg u . Rambach . Geboren . 20 . Sept . : dem Maurer

August Christian Karl Mühn zu Sonnenberg e. T ., Clara
Minna . 26 . Sept . : dem Schriftsetzer Georg Ernst Philipp Wil¬
helm Altenheimer zu Sonnenberg e. S ., Otto Karl Wilhelm .
Aufgebote » . Bauzeichner u . Maurer August Mayer zn Rambach ,
wohnh . daselbst , mit Anialie Fill aus Sonnenberg , daselbst wohn¬
haft . Gärtner Heinrich Christian Carl Reef aus Auringen mit
Karoline Katharine Philippine Christiane Schwein ans Rambach ,
Beide wohnh . daselbst . Verehelicht 1 . Okt . : Tünchergehülfe
Philipp Karl Ludwig Schlink aus Rambach mit Louise Kuhn
aus Trcschkliugcn , Badischer Kreis Siiizheim , Beide wohnhaft zu
Rambach . Gestorbeu . 30 . Sept .: Verw . Gärtner Nikolaus
Schneider zu Rambach , 83 I . 4 M . 19 T .

Ans aus,v artigen Aeitnngen « nd nach direkt « »
Mittheilnngen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Tr . Fabry , Dortmund . Hcrm
Stabsarzt Dr . Hamann , Berlin . Herr » Oberlehrer Dr Neu¬
mann , Herford i . W . — Eine Tochter : Herrn Rcalschul -Ober »
lchrcr Dr . Borges , Leipzig . Herrn Major Placke , Aken a . Elbe .
Herrn Major Dumrath , St . Ävold . Herrn Lieut . Ernst Haar¬
brücker , Hagenau i . E . Herr » Premier -Lieutenant Hoffmann ,
Halle a . S . Herrn Apotheker Kayser , Bad Kösen .

Jerlobt . Fräul . Elsbeth Funke mit Herrn Prem .- Lieut . Frhrn .
v . Lehmann , Hage » i . W .— Kalk b . Köln . Fräul . Käthchen Scheuten
mit Herrn Amtsrichter Emil Tbeisen , Düsseldorf . Fräul . Elisa¬
beth Lodde mit Herrn Assessor Dr . Karl Beier , Leipzig .

Verehelicht . Herr Prem .- Lieut . Leopold o. Kleist mit Gräfin Luise
von der Schulenburg , Burgscheidungen . Herr Lieutenant Leo
v . Mehliug mit Fräul . Annie v . Ziemietzky , Königsberg i . Pr .
Herr Lieutenant Maximilian v . Zastrow mit Fräul . Charlotte
v . Loeben , Berlin — Mittel - Schosdors . Herr Prem .-Lieut . Hans
v . Kessel mit Fräul . Elisabeth v . Salisch,,Görsttz . Herr Premier -

Lieutenant Ludwig Wurtzbacher mit Fräul . Elisabeth Kappesser ,
Düsseldorf . Herr Landschaftsmaler Adolf Schweitzer mit Fraul .
Marie Ebel , Düsseldorf . Herr Prem .-Lieut . Kurt Schultze mit

Fräul . Elisabeth Wellershaus , Köln - Milspe . Herr Prem .-Lieut .
Rich . Kauffmanu mit Fräul . Hedwig Faber , Magdeburg . Herr
Dr . med . Curt Schulze mit Fräul . Elisabeth Paul , Lengenfeld i . B .

Gestorbeu . Herr Laudgerichtsrath a . D . Theodor Fischer , Augs¬
burg . Herr Forstmeister a . D . Heinrich Köhler , Nienburg au
der Weser . Herr Geh . Baurath Wilhelm v . Gabain , Kassel .

Bert
Justizrath Alois Müller , Straubing . Herr Geh . Obcr -

ustizrath Leopold v . Kunowski , Halle a . S . Herr Stadtrath
Udo Keller , Stassfurt . Herr Hof -Wagenbauer Peter Scheurer ,
Düsseldorf . Herr Amtsrichter Rud . Schmetz , Lindlar .

Bier grosse Mhrthenbänme , 2 rund , 2 Pyramiden , preis¬
gekrönt , Ankaufspreis 800 Ml , wegen Mangel an Platz billig zu
verkaufen . C . Schmidt . Zimmermannstrasse 4 .

. le für Braut u . Gesellschaft ,
1 lAflllJ TM A z < Tanzstunde u . Co n firm . ,
1 / IIX Illi | | | l / engl . Strassen - , Reit - und
VVUllllUV

Sport - Toiletten .

O
'
WKTaIIF Lehranstalt ,

• W Bleichstrasse 9 , IX .
Lehrmädchen gegen Vergütung da -

selbst gesucht ._________________________

Lanfmlidchen geiucht Goldgafse 2 , 2 Tr .____________
Junges sauberes Mädchen , evang ., auf gleich oder später

gesucht Hellmnndstraße 53 , 2 r . Zu erfragen Nachmittags 12633

Junger Hanövurkchr ges. Häfnergasse 17 , Sveitglerlad . 1268b >

216 2*1 316 3*3 *13 *43 513
543 eis €12 712 71L 822 "Strassenbahn

eis § 930♦♦ 1022?| n — -

rllfrl
™

Gentner teinftes rheinbessisches Tafelobst ,
vllplvl * sowie flute Kochäpsel in Körben abzugeben .

Bestellungen Elisabethenstrasse 11 , P .

L —, M Hüte werden nach neuester
I Mode schnell und billig an -

II HC6 I 12663
▼ W V V • Johanna Heller ,

_____________________ Steingaffe 1h

Weitzstickereie « werden gut u . billig angef . Rah . Franken -
strasse 13 , 3 . Das , empf . sich e. geübte Schneiderin ( p . T . 1 .50 Mk .) .

Geisvergstrasse 28 hübsche frenndl . möbl . Wohnung ( Wohn -
nnd Schlafzimmer ) zu Vermietheu . 5976

Rüderaüee 1V , 1 . Et . , gut möbl . Wohn - und Schlafzimmer
( event . auch getrennt ) zu vermiethen . _________

Anst . junger Mann sucht äugen . Logis mit Mittagrt . f . sofort .
Offerten mit Prcisang . unter 1» . M . SO « an den Tagbl .- Verlag .

mit guter Schulbildung und hübscher Handschrift für
das Comptoir uns . SSeingrohhdlg . « hier günstige »
Beding , per sofort oder später gesucht . 12653

Goupil . Leoni fils & Co .

___________________________ Filiale Wiesbaden .________
Warum nicht da , 4 Uhr Schtveizg .
Brief M . M . 4 » Hauptpostlag , abholen .

aXXa Oelgemälde , 1 alte Bibel , 15 . Jahr -
QWlrl wU » hundert , zu verlausen Nerostrahe 10 .

Geldschrünke ,
ein - u . zweithürig , bestes Fabrikat , sollen für fremde Rech , billig
verkauft werden . Reflect . w . ihre Adr . unl » Chiffre S . HL 380
im Tagbl .- Verlag niederlegen .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

In Wiesbaden .

622 5121 § 628P 705 787 ßlSf
S08 1040 f | | 10 1]S6 | 236
105P 150f 2<5 835f 407
504 f 622 62L 722P 722t 812

S2Lt * S2LP 1022f 1122
t Nur bis Kastel .
g Im October und April .
* Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

5228* 644- t TM 8071 91t
1006p 1030t II07 1149p 1217t
111 139 281f 304 $S9p 447L
527 622 612 712t 71L 812t
922 91«tü 1012P 1112 1221

8 Von Flörsh .(BadWeilb .)
nur Werkt , i. Oet . n . Apr .♦ Von Kastel i .Oct .u . Apr .

r Von Flörsh (BadWeilb .)
nur Werktags ab LNo *.
bis 81. März .

t Von Kastel .
0 Nur Sonn - u . Feierta ^a

714 8001 ZL0 942 | Q4811251
1240 120 2251 * 233 502 Z41

730p 10221 1158
f Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

522 685t t 920p 102
II40 1220s 1255 311 *304
626 655 812t * 82L IO2211jl

t Von Büdesheim .* Nur Sonn - u . Feiertagj ,

622P 840 1,55 253 p 5OO657§
812 1012*

§ Nur Werktags .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Nipdcrnhansen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

5228 6<>6* 700 1O18P 157
429p 712 942

8 Bis 31. October und ab
1. April nur Werktage♦ Von 1. November b$
31. März nur Werktage .

710p 8<sf 1100 216P <101
622 t » 757P 1055f §

t Bis L .-Schwalbach .♦ Von L .-Schwalbach bis
Zollhaus nur Sonn - u .
Feiertags .

§ Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheinbahnhof )

522t § 615t * 7551 1018p
1228 485p 6« t 9£2p

t Von L.-Schwalbach .
§ Montags von Zollhaui

im October und April .
♦ Von Zollhaus Montage

von November bis Märjt .
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Vermischtes .

m . Frauenschönheit hat zwar zu alle » Zeiten die Dicbter
bffltifteit und die übrige Männerwelt entzückt ; doch galt cs immer
für eine schwere Sache , die Punkte aufzuzähleu , die inan al «
Attribute der Frauenschönheit bezeichnen darf . Bekanntlich bat es
in der deutschen Litteratur eine Periode gegeben , die wir die Zeil
der Minnesänger nennen . Zu der ehrsamen Zunst derselben gehörte
sogar ein deutscher Kaiser , der Staufer Heinrich VI . ; der
bedeutendste unter ihnen war Walther von der Vogel¬
weide . Was die ganze Schaar der Minnesänger al « . Franen »
fd )Biit )eii "

bezeichnet , bat ein bekannter Knltnrhistorikcr mit
vieler Mühe in folgenden Sätze » znsainmengestellt . Eine Frau , welche
von den Dichtern der ritterlich - romantischen Gesellschaft für schön
gehalten werden wollte , muhte von mäßiger Größe , von schlankem ,
geschmeidigem Wuchs fein . Ebenmaß und Rundung der Formen
wurde streng gefordert und int Einzelnen zarte Fälle der Hüften ,
Geradheit der Beine , Kleinheit und Wölbung der Füße , runde ,
weiße Stinte und Hände , Länge und Glätte der Finger , Schlankheit
de » Halses , plastische Festigkeit und Gewölbtheit des Busens , der
nicht zu füllereich feilt durste . Aus dem röthlich weißen Antlitz
sollten die Wangen hervorblüben , roth wie „ belhante Rosen " .
Klein , seftgeschlosseu und siißathmend sollte der Mund sein und aus
schwellenden rothen Lippen die Weiße der Zähne — künstliche gab
cs damals nicht — hervorleuchten wie „ tzernieliii aus Scharlach "

.
Ein rundes Ritm mit „schleheublütheuwcißen Grübchen " mußte die
Reize des Munde « erhöhen . Au « dem breiten Zwischenraum zwischen
den Augen sollte sich die gerade Rase weder zu lang , noch zu spitz ,
noch zu stumpf herabsenkeu . Schmale , lauge , wenig gebogene Augen¬
brauen , deren Farbe etwa « von der de « Haare « abstäch , waren beliebt .
Das Auge mußte klar , lauter , „ herzdurchsoiinend

" sein . Seine bevorzugte
Farbe war die blaue , allein noch höher stand jene unbestimmte , wechselnde ,
wie die Augen einiger Vogelarten sie bemerken lassen . Endlich waren
blonde Haare von goldenem Schmelz , um schneeweiße , seingeaderte
Schläfen sich ringelnd , eine nicht zu umgehende Forderung höfischer
Kenner weiblicher Schönheit . Man sieht , die Sänger de « 13 . Jahr¬
hundert « hatten einen guten Geschmack ; den jungen Schönen von
heute aber , welche vor dieser Menge von Forderungen eine » geheimen
Schrecken bekommen , sei noch mitgetheilt , daß selbst kein Minne¬
sänger alle diese Perlen au einer Krone der Schöpfung suchte .

* Gin « Gemeindeverwaltung nie Kneipwirth . Aus
London wird uns geschrieben : Sehr günstige Erfahrungen mit
der Monopolisirung des Berkaufs geistiger Getränke in den Händen
der Ortsoerwaltung hat die Gemeinde Elan in der Nähe von
Birmingham gemacht , wenigsten « günstige für den Gemeindefäckel ,
während die Börsen der Einwohner wohl nicht gerade glimpsiich
davon gekommen sind . Im verflosienen Jahre hatte man dort be¬
schlossen , den Verkauf geistiger Getränke in eigene Regie zu nehmen ,
die Gemeinde kaufte daher einen Theil der bestehende » Wirthschaften
an , ertheilte keine neuen Kotizessionen , eröffnete eine Anzahl eigener
Schankftätten und zwang durch billige Hergabe von Getränken
saft sämmtliche Privatunternehmer , ihr seitherige « Schankgewerbe
oufgngeben . Jetzt nun liegen die Ergebnisse de « verstofsenen Jahres
vor , die thatsächlich alle Erwartungen übertreffen : dank bet opfer¬
willigen Hingabe der Einwohner Elan « , die sich den Konsum von
Bier und Spirituosen im Jttteresse ihrer Heimath sehr angelegen
sein ließe » , erzielte man einen Gewinn von 93 pCt . des Anlage¬

Mittwoch , den 5 . Oktober .

kapital « und konnte nach Zahlung von Zinsen , Amortisatious -
raten und Verwaltungskosteri noch 295,000 Mk . für Arbeiten
de » Gemcirtwohl « erübrigen . Hiervon soll nun eine höhere
Schule , eine kleine Bibliothek ttnb eine Badeanstalt errichtet
werden , worauf » och ein Ueberschuß von 65,000 Mk . zurück -

geleflt werden kau » . Nachdem man mit diesem einen Zweig de « Er -
werbslebeii « so gute Erfahrungen gemacht hat , wurde vorgefchlagen ,
das Shsteui auf andere Braitchen anszudehnen , und zur Uttteriuchung
dieser Frage eine Kommission von RechtSgelchrteu und Wirthschasts -
lebrern eingesetzt . War aus bett au « ihrem Brodcrwcrb vertriebeneu
und noch zu Dertrcibenbcn Einwohner » des Ortes werden soll , ver¬
schweigen die Weisen von Elan , vermuthlich werden sie aus all den
erzicltcn Ueberschüsien ans kommunalen Mittel » eine jährliche Rente
gezahlt erhalten . Damit wäre ja der Zuktinftstrauut der Sozialisten
im Kleinen gelöst und da « Dorado aller Müßiggänger fertig .

* gnmm «ro «rid | t und Radtahrkostiim . Ein Berliner
Rechtsanwalt war , wie wir f. Z . mittheilten , vor dem Potsdamer
Schöffengericht jammt Zeugen tm Radleranzuge erschienen . Darüber
zur Siebe gestellt , erschienen Anwalt unb Zeuge » in einet » nett an -
beraumten Termin absichtlich in gleichem Kostüm , um die Angelegen¬
heit zur ettbgültigen Entscheidung zu bringen . Al « da « Schöffen¬
gericht nunmehr bett Anwalt in 20 Mark , den Zeuge » in 10 Mark
Geldstrafe wegen grober Ungebühr vor Gericht nahm , führte der
Anwalt darüber bei der höchsten Instanz , dem Kanimergericht , Be¬
schwerde . Diese « hat nun in der hochinteressanten Streitfrage eine
prinzipielle Enticheiduttg getroffen , in der e« heißt , da « amtliche
Auftreten eines Rechtsanwalts als Vertheidiger in Kniehose und
Wadenstrümpfe » verträgt sich mit bet Würde des Gericht « jedenfalls
nicht , und es muß mindeste » « zweifelhaft erscheinen , ob das Aus -
tretett eines Zeugen in solcher Kleidung für zulässig zu erachten ist ,
zumal eine derartige Kleidung , wie der tägliche Augenschein lehrt ,
durch das Radsahre » nicht bedingt ist .

* Deutscher Kqr -»nti » i » mit » . Die „ Hess . Dorfzeitung
" be¬

richtet ans Kasfel : „ Wie wir erfahren , beabsichtigen die am Fuße
des Dörnbergs gelegenen Gemeinden Zicreuberg und Dörnberg auf
dem Plateau de « Berge « die Stelle , auf der das Kaiserpaar lind
Gefolge im August ein Frühstück einuahmeu , auf gemeinschaftliche
Kosten durch einen Denkstein mit folgender Inschrift zu bezeichnen :

„ Stehe Wanderer und leie ! Hier speiste » Kaiser Wilhelm II . und
Kaiserin Victoria Augusta am 19 . August 1898 zu Abend . " Unter
diesen Worten soll daun noch da « Metin jener Mahlzeit , um dessen
Mittheiluiig das Kaiserliche Hosmarschallamt augegauget , werden soll ,
eiugemeiselt werden . Kommt dieses Zieren - Dörnberger Denkmal zu
Stande , so erhält endlich jette berühmte schlesische Wasierfallstafel
ein würdiges Seiten stück, auf der zu lesen ist : „ ALLHIER GE¬
RUHTEN SEINE MAJESTAET DER KOENIG FRIEDRICH
WILHELM III . UND IHRE MAJESTAET DIE KOENIGIN
LOUISE DIE WUNDER GOTTES IN ALLERGNAEDIG STEN
AUGENSCHEIN ZU NEHMEN .“

* Zchntz den Dögeln ! Mit Bekiiutmerniß erfüllt e« do «

Herz des Naturireuttdcs , wenn er beobachtet , wie in jedem Jahr
die Schaarcn unserer liebliche » Sänger uud munteren Bewohner der
Wälder , Flure » und Gärten weiter gelichtet werde » . E « wirft
wirklich kein günstiges Licht ans unsere vielgerühmte Civilisation ,
wenn wir gleichmüthig zuichauen , wie Tausende und Abertausende
unschuldige Opfer dazu dienen ntüfien , den Gaumen der Feitt -
ichutecker zu kitzel» oder Putz - und Gefalliucht der Damen $rr be »
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friedigen . Al « Entfchuldiqnngsgrunb mag man allerdings Gedanken¬

losigkeit und Gleichgültigkeit gelten lassen , aber - gerade diese Gründe

lasieti sich mit Erfolg beseitigen und es ist daher für Jedermann
möglich gemacht , der bedrängten gefiederten Welt zu Hülfe zu
komme » . Besoiider « für hochherzige uud gemüthvolle Frauen liegt
hier ein Gebiet offen , da « wohl einer eingehenden Bearbeitung
werrh ist . Der „ Internationale Verein für Vogelschutz in Bremen "

stellt sich die Ausgabe , durch Vermittelung einer möglichst großen
Anzahl von Mitglieder » dem Masienmord in der Vogelwelt , welchem
unlautere und niedere Motiv « zu Grund liege » , sowie den vielfach
( allerdings meistens unwiffentlich ) begangenen Quälereien der ge -

sangeiicn Säuger kräftig zu begegnen . Wer ein warmes Empfinden
für feine Mitgeschöpfe hat und ganz besonders für die anmut lüge ,
farbenprächtige Vogelwelt Liede uud Wohlwollen hegt , möge sich dem
Verein aufchließen . Zuschriften und Ausnahmegesuche sind zu richten
an den Vorstand , Fabrikbesitzer Karl Fr . Tölluer i » Bremen . Der

jährliche Beitrag ist nur 250 Mk .
* Weshalb dient da » Schwein ?ur Kezeichnnng tum

Glück ? Jedermann kennt die Bezeichnung „ Glücksschwein " und
de » volkrthümlichk » Ausdruck : „ Schwein haben " für „ Glück haben ,
aber nicht Vielen wird der Ursprung dieser merkwürdige » Ver -

biudliug richtig bekannt sei» . Der Zusammenhang ist nicht so ober «

stächlich , daß man meinen könnte , das Schwein wurde wegen seiner

Fettigkeit und Behäbigkeit als Sinnbild des Wohllebens und Glucke »

betrachtet , vielmehr liegt der Zusainnienhang weit tiefer und hat
einen altehrwürdigen Ursprung . Darauf deutet schon die weite

Verbreitung dieser Begriffsverbindung . Sparbüchse » in Gestalt eine »

Schweines , als Geldschweine oder Pseunigschweine bezeichnet , kommen

nicht etwa nur seit alter Zeit in Deutschland vor , sondern auch rn

Holland uud in Schottland , wahrscheinlich auch noch in anderen Landern

Europa » , von denen es i>ns nur gerade nicht bekannt ist . Prof . schlegel ,
der ausgezeichnete Seltner de« Chinesischen , weist daraus hin , daß sogar
die Chinesen zwischen dem Begriffe einer Sparbüchse und bem eine »

Schweines eine Verbindung hergestellt Haden . Der Stame Geld «

schwei » für die Sparbüchse ist in manchen Ländern fjo eingewurzelt
in der Ausdrucksweife des Volker , daß auch solche Sparbuch !«» so

bezeichnet werden , die gar nicht mehr die Gestalt eines Schweine »

haben . In Schotiland wird überhaiipt alle grobe Töpferei mit dem
Worte „pig “ bezeichnet , ob dies eine Uebertraguug von den lhonernen
Sparbüchsen her ist , muß aber zweifelhaft erscheine » , da auch da »

Roheisen im Englischen pigiron ( Schweine - Eisen ) genannt wird .

In dieser Hinsicht ist also noch Manche « aufzuklären , da¬

gegen ist die Verbindung von Schwein und Glück für die

germanischen Länder aus den alten Sage » gut erklärbar .
Bei dem Fest der Wintersontienweude wurde von unseren
Vor fahren ein Schwein gebraten unb geschmaust al » das heilige
Thier des Sonnengottes Freyer , dessen Geburt unb Wieberkehr
man in biefem Feste beging . Da « Schwei » be « Sonnengottes , da »
ein Meisterwerk von Zwergen war unb mit seinen golbcnett Borsten
den Glanz der Sonne darstellte , zog den Wage » des Gotte « oder
diente ihm auch al « Reitthier ; in begreiflichem Zusammenhang mit
der Wirksamkeit des Sonnengottes wurde dieser sein Eber ei » Sinn¬
bild der Fruchtbarkeit . Diese alte Bedeutung hat sich i» de » oben

erwähnten Forme » bi « heute im Volke erhalte » , obgleich wahr¬
scheinlich wenige von denen , die ein GlückSschweiiicheu an der Uhr »

fette tragen , wisse » , daß sie damit einem altheiduischen Glauben

huldige » .
'

Woher die Chinesen zu ähnlichen Vorftellungeu gelangt
sind , darüber fehlt uns freilich die Auskunft .
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Crakauer
,August

5 . Grosse Burgstrasse 5 .

AtFK . _________________ __

5 . Grosse Burgstrasse 5 .

Die Restbestände des Lagers in

Jaquets ,
Uiiin

,
Capes ,

RHiwitt
,
Repirälelii

,
Mim

werden , da das Lokal geräumt werden muss ,

zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft .

Patentschutz .
Patentanwalt Louis Mill au « Frankfurt a M . , nm

Donnerstag , d . 6 . Ott . er . , von Nachmittags 1 viS Abends
6 Uhr im Hotel zum grünen Wald hier anwesend , ertheilt
Rath unb nimmt Aufträge in Angelegenheiten des Er -

« ndnnasfckutzes ( Patente , Gebrauchsmuster ) , Waaren -

zeichcn re . im In - und Ausland entgegen . F70

i Special - Portieren - s

$ und 5

Gardinen - Handlung f
*

von 7636 ®

£ J . & F . Suth ,
Wiesbaden , J

u Friedrichstrasse 8 » IO . ®

• Portieren per Shawl von 8 . — Mk . an . »
E Gardinen „ Paar „ * •» <’ " ” •

■
' ■

Pichelsteiner Topf ,
D . R . G .- M . No . 1976 *

.
Unübertroffen zum Zube¬

reiten von :
Pichelsteiner Fleisch ,

Irish - Stesv ,
Gouiasch .

Has im Topf ,
Ragouts etc .

In allen Grössen vorräthig bei

Conrad Krell ,
Taunusstr . 13 .

Spee .- Mag . f . compl . Küchen -

_______ Einrichtungen . 12278

Pr . fste . Prertzelbeeren
per 10 Pfb . 4 Mk ., sst . Fruchtmarmelade uno Pflaumenmus per
10 Psd . 3 Mk ., sowie alle anb . Sorten fste . Gelees u . Marmeladen ,
Fruchtsäfte rc . empfiehlt

W , Mayer , Schillerplatz 1, Ecke Friedrichstraße .

Erkerspiegel
1!

Fr . Kappler . Michelsberg 30 .

Journal - Lesezirkel .

50 deutsche Zeitschriften .

28 englische uud französische Zeitschriften .

Beliebige Auswahl . 43
Verzeichnis « und Abonnementsbedingungen gratis .

Moritz und Munzel (J . Moritz ) ,

Taunusstrasse 2 ( Ecke der Wilhelmstrasse ) .
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12407
Beste Keferenzen ,

11993reinwollener

Alle erdenkbaren Sorten Schnhwaaren kauft man gut
und billig int 12464

fertigt in einfacher wie feiner Ausstattung die

S = Schluss des Ausverkaufs 3 »

Telephon 489 . Moritzstrasse 23 .
9

Unwiderruflich X
am 22 . Oktober

- W4

so langeV orrath reicht,verk aufe

einen Posten hocheleganter

findet am
12 . Oktober , Abends 9 Uhr , tut Nonnenhof

statt .
Anträge sind mindestens acht Tage vorher dem

1 . Vorsitzenden einzureichen .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheine » wird

gebeten . F 388

_________________________
Der Vorstand .

«Re Reparaturen und Stimmungen aller Arten von

X Pinnus , Flügeln und Hariuoniems
werden reell unter Garantie ausgeführt .

Eröffnung
seiner

Mainzer Schuh - Bazar
von Philipp Schönfeld , Goidgasje 17 .

L . Schellenberg ’
sche Hof - Buehdruekerei

,
Wiesbaden

Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

X Grösste und bewährteste

X Pianoforte - u . Harmonium *

X Reparatur - Werkstatt

X ( Kraft - Betrieb )

8 Hugo Smith,Ta7 „ 855asse

Vorsicht !
beim Einkauf von Stehleitern . Unübertroffen ist die gesetzlich gt -
schützte Stehleiter „ Herkules " , absolut sicher , äuherst solid ,
praktisch und billig . Zu haben Albrechtstrahe 10 , Schreinerei .

5C Kohlen
. 5C

Zur Deckung des Herbst - und Winter -

Bedarfs in Brennmaterialien empfehle
meine anerkannt vorzüglichen

Kohlen
,

Ms
,

Brikeis
,

Holz etc .

bei billigster Preisnotirung .

Ausführliche Preislisten werden jeder¬
zeit gerne verabfolgt . 12133

Max Clouth ,

Kohlen -
, Coaks - und Brennholz - Handlung .

Industrie - ,

Knnstgewerbe - und Haushaltungs - Schule
für Frauen und Töchter .

Unter ProteKtarat Ihrer Majestät der

Kaiserin Friedrich .

Mieobaden , Adelheidstraße 3 .

Gründliche u . umfassende
'
Ausbildung zur Handarbeit - ,

Industrie - und hauswirthschaftlichen Lehrerin .

Beginn der betreffenden Kurse Samstag , 1 . Octoder .

Prospecte , mündliche wie schriftliche Auskunft , Entgegennahme
von Anmeldungen wochentäglich von 10 Uhr an 11054

durch die Vorsteherin

Frl . H . Ridder .

des Weiss - und Manufacturwaaren - Lagers der Firma RI » LcichCF

Langgasse 25 , Entresol ,

Meiner werthen Kundschaft , Freunden und Bekannten , sowie einem p . p . Publikum die ergebene Mit¬

theilung , dass meine 6cPavlle - Anstalt wegen Abbruch des Hauses Langgasse 37 sich

von nun an

lläfnergasse IO
befindet .

Halte mich gleichzeitig mit allen in das Gravir fach einschlagenden Arbeiten bestens empfohlen .

Hochachtend

Peter Haber
,

Graveur
,

Häfnergasse 10 .

Den Eingang sämmtlicher Neuheiten der Herbst - und Winter - Saison in

deutschen , französischen und englischen Stoffen zeige hiermit ergebenst an .
Durch persönlichen Einkauf in den ersten Fabriken bin ich in der Lage , tadellos

sitzende und hochfein gearbeitete Kleidungsstücke unter weitgehender
Garantie zu nachstehenden Preisen zu liefern :

Aachener u . Cottbuser Kammgarn - u . Cheviot - Anzüge nach Maass von 42 Mk . an ,
ächt englische Cheviot - Anzüge nach Maass .......... , 55 , „
Herbst - und Winter - Paletots nach Maass ............ . 38 „ ,
reinwollene Kammgarn - und Cheviot - Hosen nach Maass ..... . 15 „ „

Wegen Errichtung eines Special - Maass - Geschäfts Total - Aus¬
verkauf meines grossen Lagers in fertigen Herren - und Knaben - Anzügen ,
Paletots , Mänteln , Joppen und Hosen 11994

PW * zu und unter Selbstkostenpreis .

Wilhelm Heilster , Oranienstrasse 12 .

Cheviot -

Knaben - Anzüge
mit weissen u farbigen Ueber -

kragen und Einsatz , reeller

W erth 9 — 12 Mk . , Aus¬

verkaufspreis jeder Anzug

m 5
.
80 R

.

Wilhelm Deuster
,

Oranienstrasse 12 .

xxxxxxxxxxxxxxxxxx

Enorm billig ,

J »

< 5 /


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

